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Bismarck einte die Länder und gab dem Reich die Form / Mr
einten die Klaffen nnd gaben der Ration einen nenen Inhalt

Bismarck -Hutdisuno an der Bismarckwarte auf den Müosetbergen
Berlin , 2 . April . Trotz der unfreundlichen

Witterung , mit der sich der Monat April ein -
luhrte , war die Bismarckivarte auf den ' Müg -
Elbergen , itzv am Samstagabend die Feier zum
Geburtstag Bismarcks stattfand , das Ziel vie -

Tausender . Der Bismarcktnrm , von
Scheinwerfern bestrahlt , bot inmitten des dunk¬
ln märkischen Waldes ein phantastisches Bild .
Aus allen Richtungen kommend , marschierten
N' it klingendem Spiel , SS ., SA . und Stahl -
^ lnimannschasten , Studentenabordnungen mit
vackeln heran , um dcu Alt -Reichskanzler zu eh -
r°n . Auf dem Platz vor der Bismarckivarte ,
?en Treppen zur ersten Plattform und auf der
Plattform selbst hatten SA . - Lente mit Fackeln
Aufstellung genommen . Stürmisch begrüßt' ' ahm Reichsminister Dr . Goebbels das
^ ort zu einer Ansprache , in der er etwa fol-
^ ndes ausführte : Meine Kameraden ! Ist es
" ' cht ein wunderbares Zeichen deutscher Wie -
^ rbesinnuug , das sich die Jugend der Reichs -
^ uptstadt , von der man einmal sagte , daß sie
rot sei und rot bleiben werde , um dieses Ehren -
'"al eines großen Toten versammelt , um ihm
>»<& seinem historischen Vermächtnis ihre Hul -

j .
'Mitg zu Füßen zu legen . 14 Jahre unend -
ichcr Deunitignngen und Verfolgungen liegen

Hilter uns . 14 Jahre , in denen in Deutschland
!| Anarchie , Sie geistige Auflösung der Mar -
^ wus und &ie bolschewistische Dämmerung" » irrten .

^ MSmarck und sein Erbe schienen vertan . Die
, 'uheit -des Reiches , so meinte man , müsse zer -

^chen und die Einheit des Volkes hatte sich
aufgelöst.

Als im Jahre 1848 in der Paulskirche
SU Frankfurt die Professoren znfam -
wentraten , um das Reich zu erreden ,da stand schon in Preußen ein Mann ,
der in sich die Ueberzengnng trug , daß
das Reich nicht am grünen Tisch erhan -
delt werden könnte , sondern daß das

'" eich ans Blut nnd Eisen erstehen würde ,

sei« l ^' rben , die nach Bismarck kamen , waren
st

" es Erbes nicht würdig . Sie ließen jene
halt ,

innere Einheit , die Bismarck geformt
^ nieder in sich zerfallen . Aber in den Iah -

f'ai wuchs auch schon der Wider -
Toi '" uchs die Selbstbesinnung und aus den
fe erjyitt' Irrungen und Wirrungen , aus den
in J7 tt Nöten , >die wir jungen Deutschen
c lß j

'' 3 trugen , brach dann ganz spontan und
vor v ,0 ' e &Cr der Gedanke des Reiches her -
^ isn^ Cine Wiedergeburt der Nation empor ,
die einte die Länder und gab dem Reich
beC ^ Wir einten die Klaffen und gaben

einen neuen Inhalt . Und heute
die deutsche Jugend um dieses stolze

CWfcrw
D
« r ' an

.
,meIt ' eine Jugend , bereit und

*tt den Staat hineinzuwachsen , den
"lochen

^ gewinnen und ihn sich zu eigen zu

i7.V °
r
ic ÖCt aroße König über Bismarck° »d seinem Werk die Hände nnd den

^
-egen spendete , so steht heute über nns

eherne Gestalt des großen Soldaten
^ großen Krieges , gibt nns ihre

tttl & rei (̂ t m,ä ihren Segen .
Hlndenbnrg und Hitler hat das Reich

^ Une » s
nc Grundfesten erhalten nnd wir , die

Nett ' SÄ en die Brücke zwischen dem'«ttfte» a» 7«
| UJUlue " uie « ruae zwifchen deu

^ lfel̂ ^ ° lkskanzler und dem greisen Gene
<L

JalL 28ir baben uns in den ver -
"etröŝ " Jahren nicht mit dem billigen Wort
'n An ?«

öie bürgerlichen Parteien für sich" Ipruch nahmen , wir hatten den Mut , die¬

ses Wort umzukehren . Wir erklärten : Wer die
Zukunft hat , der hat die Jugend ! Und weil
wir in die Zukunft marschierten , deshalb mei -
ne Kameraden seid ihr hinter diese Regierung
getreten und deshalb steht ihr , die Jugend der
Reichshauptstadt , am heutigen Abend um die -
sen Stein versammelt , um Bismarck und seinem
Werke eure Huldigung und eure Verehrung
zu Füßen zu legen . Jetzt haben wir Mut , mei-
ter zu leben und weiter zu kämpfen . Das Reich
kann und wird nicht vergehen . Die Einheit der
Länder , die Bismarck formte , wurde vou uns
ergänzt dnrch eine Einheit der Klassen . Wir
wollen es dem großen Toten und seinem Na -
men geloben : Das Reich ruht bei uns in siche -
rer Hut , wir werden es beschützen und vertei -
digen . So wollen wir uns denn in dieser seier -
lichen Nachtstunde die Hände reichen . Arm ist
Deutschland geivorden , aber nicht ehrlos . Wir
wollen uns zu jenem Worte Nietzsches bekennen :

„Was uns nicht umbringt , das macht uns nur
stärker !" Zum dunkel überspannten Himmel
erheben wir unsere Augen und unsere Hände
und schivören : Ihr Sterne , seid uns Zeugen ,
die stille auf uns schauen, wenn alle anderen
schweigen und fremden Götzen traun . Wir
ivolleu das Wort nicht brechen, nicht Buben
iverden gleich , wollen predigen und sprechen,
vom einigen Deutschen Reich ! Wir heben die
Hände und rufen : Das Reich, seine Macht
und seine Stärke , das Volk , seine Größe und
seine Einheit , der Generalseldmarschall , der
über uns seine segnende Hand hält , Adolf Hit -
ler , der uns führt — Heil , Heil , Heil !

Die Versammelten stimmten stürmisch ein
und sangen entblößten Hauptes das Lied :
„Flamme empor !" Dann wurden von den
einzelnen Vertretungen der teilnehmenden
Verbände -die Feucrsprüche gesprochen . Spon -
tan sang die Menge das Horst -Wessel- Lied.

Gteichfchattunvsoesetz
ab heute in Kraft

* Berlin , 2. April . Das vorläufige

Gesetz zur Gleichschaltung der Länder mit
dein Reich lGloichschaltungsgesetz) wird in

der Nummer 2g des Reichsgesetzblattes I
verkündet. Die Nummer ist am 2. April

ausgegeben . Das Gesetz tritt also nach der

Bestimmung des Ermächtigungsgesetzes
heute am 3. April in Kraft.

Kommunistischer Bombenanschlag aus ein national -
sozialistisches Lokal in Hamburg

Hamburg , 2. April . In dem nationalso -
zialistischen Lokal von Wucherpfennig in der
Barmbeckerstraße wurde am Samstag kurz
nach 20 Uhr ein Bombenanschlag verübt . Eine
b^ her noch unbekannte Person warf in das
Lokal ein mit starkem Sprengstoff geladene
Bombe , die dort explodierte , die Einrichtnngs -
gegenstände wnrden vollkommen zertrümmert .
Wie durch ein Wunder kamen die wenigen im
Lokal anwesenden Personen mit dem Leben
davon . Die Polizei nahm die Ermittlungen
sofort auf .

Zu dieser Meldung gibt die Polizeibehör -
de folgende Ergänzung : Das Bombenattentat ,
das heute gegen 20 Uhr in lBarmbeck auf ein
SA . -Lokal verübt worden ist , war uoch dem
Untersuchungsbefund in einem Ausmaße ge -
plant , daß das größte Unheil hätte entstehen
müssen , wenn es nach seiner Anlage dnrchge-
führt worden wäre . Im ganzen sind drei

Bomben verwendet worden , von denen nur
eine zur Explosion gebracht worden war . Die
Wirkung dieser einen Bombe war verheerend .
In dem Raum , in dem sie mit ungeheurem
Luftdruck krepierte , ist der Fußboden aufgeris -
sen, die Wände und Decken durchschlagen,
sämtliches Mobiliar zertrümmert und alle
Fensterscheiben zersprungen . Der Raum ivar
in ein wüstes Trümmerfeld verwandelt . Eine
Bombe , die in einen Nebenraum . geworfen
iverden sollte, lag ans dem Fenster , wo sie sich
in der Gardine gefangen hatte . In diesem
Raum hielt sich der Wirt und einige Gäste
auf . Die dritte Bombe wurde außerhalb des
Lokals gefunden . Anscheinend hatte die Täter
bei der ersten furchtbaren Explosion der Mut
verlassen , diese Bombe zu werfen . Die Bvm -
ben find 20 Zentimeter lang , ans Mannes -
mann -Röhren und mit Dynamit gefüllt . Auch
die geworfene Bombe war geschärft . Die

An die SA .-Gruppe Südwest
Ser Oberste SA. Führer hat mich mit der Führung der Sbergruppe > 11

beaustragt.
Gleichzeitig lege ich die Führung der SA. -Gruppe Südwest in die Sande

des Gruppenführers Ludin.
Was mich in diesem Augenblick bewegt, habe ich gestern am Rundsunk

zum Ausdruck gebracht.
Ach danke jedem öA . Führer und SA. Mann, der seine Wicht tat. W

weiß, die Gruppe Südwest wird ihr Ansehen in der Bewegung , das sie be-
sitzt , sich erhalten.

Euer neuer jugendlicher Kührer ist hierzu die beste Gewahr. Folgt ihm
so treu und Vertrauensvoll, wie ihr mir gesolgt seid.

Es lebe die Gruppe Südwest !
Es lebe die SA.!
Es lebe der Führer !

Seil Hitler!
Ner Führer der Sbergruppe i > i m. d . F. b.

von Sagow , Gruppenführer .

Bomben sind nach dem Urteil des Sachverstän -
digen von so hoher Explosionsttast , daß sie
nur unter Lebensgefahr entfernt iverden konn-
ten . Nur einem glücklichen Zufall ist es zu
verdanken daß ein Unglück von großem Aus -
maß verhindert worden ist , da der Sturm der
SA . das Verkehrslokal zehn Minuten zuvor
verlassen hatte .

Bisher 11 Festnahmen
Hamburg , 2 . April . Zu dem Sprengstosfat -

tentat auf das SA .-Lokal in Garmbeck teilt
die Polizeibehörde u . a . mit : Das Attentat
ist von kommunistischer Seite vorbereitet wor -
den . In der Nacht zum 2 . April nahm die
Polizei elf Kommunisten fest . Die Festgenom -
menen stehen mit dem Attentat in Verbin -

dnng . Weitere Festnahmen stehen bevor . Der
Zusammenhang zwischen dem Anschlag ans das
Bismarck -Denkmal und dem aus das Verkehrs -
lokal der SA . ist erwiesen . Der .Polizeiherr
und der Polizeipräsident leiten persönlich die
umfangreichen Untersuchungen und Ermitt -
lungen . Eine der Bomben konnte abtranspor -
tiert werden . Die dritte mußte wegen ihrer
hohen explosiven Empfindlichkeit an Ort und
Stelle gesprengt werden . Die Sprengung der
Bombe verlief ohne Zwischenfälle . Der Poli -
zeiherr hat sich mit den zuständigen Stellen
des Reiches in Verbindung gesetzt und eine
Verschärfung der Strafen des Sprengstoffge -
setzes angeregt , um der ordnnngliebenden Ve-
völkernng einen erhöhten .Schutz angedeihen
zu lassen . Der Polizeiherr hat sofort alle dem
Staate zur Verfügung stehenden Mittel ein -
gesetzt, um Hamburg von den kommunistischen
Terrorbanden zu säubern .

Ner neue Kommandeur der badifchen
Schutzpolizei

Karlsruhe , I . April . Wie die Pressestelle beim
Staatsministerium mitteilt , wurde Polizeima -
jor V a t e r o d t unter Beförderung zum Po -
lizeioberftleutnant mit Wirkung vom 1. April
zum Kommauöeur der badischen Schutzpolizei
und - Gcndarmerie ernannt .
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Wieder über 100000 im Berliner Lustgarten
Berlin , 1. April . Um 1Z Uhr verließen alle

Arbeiter und Angestellten jüdischer Geschäfte
in Berlin ihre Arbeitsstätten . Vor den Betrie -
ben fanden Protestkundgebungen gegen die jii -
dische Greuelhetze im Ausland statt . In zahl -
losen geschlossenen Zügen marschierten dann
Arbeiter und Angestellte zum Lustgarten , wo
um 16.50 Uhr eine Kundgebung der national -
sozialistischen Betriebszellenorganisation statt -
fand . Mehr als 100 000 Personen füllten den
Lustgarten . Sieben den zahlreichen Hakenkreuz -
sahnen sah man Hunderte von Transparenten
mit der Angabe der einzelnen Betriebszellen .
Reichsminister Goebbels, , der in Beglei -
tung des Prinzen August Wilhelm unt > eini -
ger SS . - Leute erschien , wurde von der Menge
außerordentlich gefeiert .

In einer längeren Ansprache ging Dr .
Goebbels auf die Ereignisse seit dem 30. Ja¬
nuar ein . Er betonte den Willen des deutschen
Volkes , sich dem Werk des Aufbaues und Öer
Reform der deutschen Nation an Haupt und
Gliedern widmen zu wollen .

Nichts liege uns ferner als ein Kriegsge -
danke , aber das , was wir seit langem erwar -
teten , ist jetzt eingetreten . Die feigen Sabo -
teure der deutschen Freiheit , die 14 Jahre lang
ihr vernichtendes Werk am deutschen Volk un -
gestraft betreiben konnten , die Kriegsdienst «« -
weigere » , die Defaitisten , die Schänder unserer
Ehre und die Räuber unserer Arbeiterfreiheit ,alle die wurzellosen jüdischen Nomaden , die die
nationale Ehre Deutschlands mit Füßen tra -
ten und das Andenken an unsere Gefallenen
schändeten , versuchen in der ganzen Welt , den
guten deutschen Namen der öffentlichen Ner -
achtung preiszugeben .

Wir haben ihnen und ihren Rassegenossen ,die noch in Deutschland ein unverändertes
Recht genießen , eine Nachsicht unö Weitherzig -
keit zuteil werden lassen, auf die sie gar keinen
Anspruch haben . Aber das Volk stand auf und
erklärte , die Regierung Hitler ist unsere Re -
gierung . Wer diese Regierung angreift , greift

Machtvolle Kundgebung der WBS.
das deutsche Volk an , und wenn die jüdische
Rasse draußen in der Welt öie Hetzkampagne
gegen Deutschland betreibt in der Meinung ,
sie wäre vor unserem Zugriff gesichert, dann
wollen wir öie Ueberzengung einhämmern ,
daß wir uns an die hallen , die wir fassen
können . Der Boykott ist ' mit stählerner Wucht,
aber auch mit imponierender Manneszucht
durchgeführt worden . Das deutsche Volk hat
sich von der jüdischen Rasse losgesagt . Am
Sonntag , Montag und Dienstag geben wir
dem Weltjudentum Zeit mif> Gelegenheit , zur
Einsicht zu kommen . Unsere Aktionskomitees
bleiben bestehen .

Tie arbeiten weiter an der Organisierung
des Boykotts , und zwar so , als wenn er am
Mittwoch um 10 Uhr wieder einsetzte.

Nimmt das Judentum keine Vernunft an ,
dann werden wir am Mittwoch mit dem Ham -
mex des Boykotts zuschlagen , daß die wirt -
schaftliche Existenz des Judentums in Deutsch -
land binnen einer Woche vernichtet ist .

Hitler hat uns den Weg zur Macht gewie -
sen. Hitler wird uns den Weg weisen zu neuer
Kraft und Märke 'des Reiches und zu neuer
Einheit des deutschen Volkes . Goebbels schloß
mit einem von öer Menge begeistert ausge -
nommenen Heil -Rnf für die Partei und ihren
Führer .

Der Gaubetriebszellenleiter , Landtagsabge -
ordneter Engel , hielt eine kurze Schlußanspra -
che , in der er forderte , daß das pazifistische jü -
dische Gesindel unschädlich gemacht werde . Nicht
öas Judentum allein müsse bekämpft werden ,
sondern auch die ausführenden Organe , die in
der sozialdemokratischen und kommunistischen
Partei und in der Gewerkschaftsinternationa -
le zu suchen seien . Der Aufforderung des
Redners folgend schwor die Menge ihrem
Führer Adolf Hitler treue Gefolgschaft . Die
Kundgebung schloß mit dem Gesang des Horst -
Wessel- Liedes .

Massenaufmarsch auch der RS.-Beamten
organisationen von Groß-Berlin

Berlin , 2. April . Am Samstag nachmittag
fand auf dem Tempelhofer Feld am Rand des
Flughafens ein eindrucksvoller Massenauf -
marsch der nationalsozialistischen Beamtenab -
teiluugen Groß -Berlins statt . Mit klingen -
dem Spiel und unter Mitführung ihrer Fah -
nen marschierten >die Abteilungen von ihren
Sammelstellen aus «zum Aufmavschplatz , beglei¬
tet von einer gewaltigen Zuschauermenge . Der
Aufmarsch nahm fast zwei Stunden in An -
spruch und bot ein farbenprächtiges
Bild . Neben Abteilungen 'der Braunhem -
den und ber SS . sah man u . a. eine starke
Vertretung der nationalsozialistischen Schutz-
Polizei , darunter auch eine berittene Gruppe .
Es beteiligten sich weiter Hie Beamten und
Beamtinnen der Reichspost und der Reichs -
balhn, 'die Zoll - und Steuerbeamten , Beamte
der Reichs - und Landesministerien und der
städtischen Körperschaften , weiter Beamten -
gruppen der Reichsbank , des Reichstags , der
Feuerwehr , der Industrie - und Handelskam -
mer nsiw. Die Gruppe » nahmen rings um die
einsame Pappel herum Aufstellung .

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die
Weihe von etwa 70 Fahnen der nationalisozia -
listischen Beamtenfachschaften in Verbindung
mit einer Rebe 'des nationalsozialistischen
Reichstagsabgeordneten und Abteilungsleiters
Dr . Fabricius .

Er richtete an Sie Beamtenschaft 'die Mah¬
nung , Ser Notwendigkeit einer gemeinsamen
Arbeit an lder Wiederherstellung der deutschen
Volksgemeinschaft eingedenk gu sein . Am
Schluß seiner Rede weihte Dr . Fabricius die
Fachschaftsfahnen auf den gemeinsamen
Spruch : „Nichts für uns , alles für das Volk !"
Das Horst -Wessel-Lied und das Deutschland -
lied beschlossen die Veranstaltung .

Nach Beendigung der Fahnenweihe auf dem
Tempelhofer Feld zogen die Beamtenschaften
geschlossen zur Stadt , vorbei an 'den Gebäuden
der Reichs - und Staatsbehörden . Bor Äem
Gebäude «des Reichsinnenministeriums am Kö-
uigsplatz , idas idie >schwarz-weiß - rote und die
Äakenkreuzsahne ausgezogen hatte , «sammelten
sich einzelne Züge .

Nur deutschblütige Beamte ln
Ieutschlaud

Dr . Frick kündigt ein neues Gesetz an
Vom Balkon des Gebäudes hielt

Reichsinnenminister Dr . Frick eine An -
spräche, in der er eingangs auf die
weltgeschichtliche Umwälzung in Deutsch -
land und den Sieg «der nationalen Revolution ,der jetzt vollendet sei, hinwies . Die Revolu -
tion sei noch im Gange und die Arbeit begiu -
ne erst . Die Beamtenschaft sei durch das Sy -
stem der letzten 13 Jahre -schwer in Mitlei -
denschaft gezogen . Das Parteibeamtentum
sei das Unglück geworden .für die ganze öffent¬

liche Verwaltung Deutschlands . Fremdrassige
und Fremdstämmige -seien in großer Zahl in
•das deutsche Berufsbeamtentum aufgenommen
worden . Das System 'der letzten 15 Jahre
müsse endgültig ausgeräumt werden .

Das dentsche Bolk könne nur von
Deutschen regiert werden .

Der Minister kündigte für die nächste Woche
ein Gesetz an , das vorsieht , daß nur deutsch -
bltttige Beamte Staatsautorität in Deutsch -
land verkörpern dürfen . Das alte System
habe sich willenlos 'dem Gegner unterworfen
und dadurch den wirtschaftlichen Zusammen -
bruch herbeigeführt . Auch die Beamtenschaft
hätte darunter zu leiden . Es sei Ehrenpflicht
der Regierung der nationalen Erhebung , das
vom alten System wegen nationaler Betäti -
gung an Beamte « ergangene Unrecht wieder
gut zu machen . Mit Stolz .könne 'festgestellt
werden , Saß die nationale Revolution die
Stellung der Regierung >so gefestigt Habe, «daß
sie innenpolitisch 'die Macht fest in ihren Hän -
den habe . Es gelte nun , sie auch außenpolitisch
zu festigen .

Die Regierung der nationalen Erhebung
werde 'dahin arbeiten , daß Deutschland wieder
angesehen und mächtig in Her Welt werde , wie
es nach seiner ruhmreichen Geschichte ein An -
spruch habe . Der Minister schloß mit einem
.dreifachen Heil Sieg auf die nationale Erhe -
bung und auf Adolf Hitler . Nach dem Ge -
sang des Horst -Wessel- und öes Deutschland -
liedes setzten sich die Züge wieder in Bewe -
gung , um sich am Wilhclmsuser aufzulösen .

Deutschtum durch Kabinett Ziehm in
Sanzig gefährdet

Danzig , 2 . April . ( Eig . Meld . ) In bürger¬
licher Jnftinktlosigkeit hat die Danziger Re -
gierung über das allgemeine Berfammlungs -
verbot für öffentliche Versammlungen und
Kundgebungen hinausgehend , angeordnet , daß
sür die Nationalsozialisten auch geschlos -
sene Mitgliederversammlungen
verboten sind. Ein Vortragsabend , auf dem
Reichsminister Dr . Goebbels im Laufe die-
ser Woche in Danzig sprechen sollte , darf in -
folge dieses einseitigen V e r s a m m -
lungsverbotes nicht stattfinden .

Die Danziger Regierung besteht bekanntlich
aus Deutschnationalen , Zentrum und einem
Block der liberalen Mitte . Diese Herrschaften
haben in der vergangenen Woche die von den
Nationalsozialisten geforderte Umbildung der
Regierung , die, diese den Verhältnissen im
Reich angliedern sollen , rundweg abgelehnt .
Die Antwort der Nationalsozialisten war , wie
wir gestern meldeten , die Ankündigung der
schärfsten Opposition . Diese Opposition soll
nun mit den Methoden , die vierzehn Jahre im
Reich vergeblich angewandt worden waren ,unterdrückt werden . Diese » Unterdrücknngs -

maßnahmen kommt aber in Danzig insofern
eine erhöhte Bedeutung zu , da Danzig als
der Vorposten des Deutschtums in einem fort -
währenden Kamps gegen die polnischen Macht -
Übergriffe liegt . Tie unverantwortliche Hand¬
lungsweise des Ziehm -Kabinetts kann bei der
fortwährenden gespannten Lage in Danzig
leicht einen neuen polnischen Gewaltvorstoß
hervorrufen , der unübersehbare Folgen habenwird .

Es wird die Aufgabe des nationalsozialisti -
schen Gauleiters F o r st e r sei » , der gestern
von Adolf Hitler für alle Handlungen Gene -
ralvollmacht erhielt , mit allen Mitteln den
notwendigen Sturz des Kabinetts Ziehm zu
beschleunigen .

Wiederherstellung des Berussbeam-
tentums

Berlin , 2 . April . Wie ein Berliner Blatt
meldet , trifft die Reichsregierung zur Zeit

Borarbeiten für ein Gesetz, das die Bestim -
mungen über die zahlreichen zunächst benr -
laubten oder auch zur Disposition gestellten
Beamten hinsichtlich ihrer materiellen Versor -
guugsberechtigung enthält . Es ist dann an -
zunehmen , daß der Entwurf die Möglichkeit
schafft , in den deutschen Gemeinden , soweit in
ihnen noch Bürgermeister mit langfristigen
Verträgen amtieren , die von ganz anders zu - j
sammengesetzten Stadtparlamenten gewählt
wurden , die Neuwahl der Bürgermeister durch-
zuführen .

Im Zusammenhang hiermit ist eine Neure -
gelung der Pensionsbezüge für die vor Ber -
tragsablaus aus dem Amt scheidenden Bürger - ,
meister zu erwarten . Endgültiges über den ^
Inhalt des Entwurfs kann noch nicht gesagt
werden .

Eine amtliche Bestätigung fehlt vorläufig ?
doch scheint beabsichtigt zu sein , den Entwurf
so rechtzeitig zu verabschieden , daß die Kom - >
munen am I . Mai die neue Rechtsgrundlage
für die Neuwahl der Bürgermeister erhalten . ^Das Oesetz wird wahrscheinlich den Titel 1
„Reichsgesetz zur Wiederherstellung des Be -
rufsbeamteutums " tragen .

Sm Relchßverband der Deutschen Indu¬
strie ein Nationalsozialist als Kommissar

* Berlin , 2. April . Die NSDAP , teilt mit :
Die nationale Revolution hat eine entspre -
chende Anpassung der industriellen Verbands -
Politik erforderlich gemacht . Dr . Otto Wag -
ner , im Verbindungsstabe der NSDAP ., hat
sich deshalb am Samstag mit dem Präsidium
'des ReichsnerbanÄes >der Deutschen Industrie
in Verbindung gesetzt und folgende Beschlüsse
erwirkt :

1 . Als Vertrauensmann der NSDAP , wird
Dr . Hans von Lücke , als Vertrauens -
mann deutschnationaler Wirtschaftskreise Al -
sred Möllers kommissarisch in die Geschäfts -
sührnng des Reichsverbandes der Deutsche »
J » d»strie ausgenommen .

2. Präsidium und Geschäftsführung des
Reichsverbandes der Deutschen Industrie wer -
den in personeller Hinsicht umgestaltet .

3 . Dem Urlaubsgesuch des bisherigen ge-
schäftssührenden Präsidialmitglicdes Geheim -
rat K a st l wird stattgegeben .

Mit dieser beginnenden AenÄerung der in -
idustriellen Wirtschaftspolitik soll unserer welt -
anschaulichen Einstellung zur Wirtschaft Rech-
nung getragen werden . Die xvirtschaftspoliti -
schen Organe der NSDAP , haben in Zukunft
in allen Industrie - nnd wirtschastspolitischen
Fragen aufs engste mit unserem neuen Ber -
traueuömann in «der Geschäftsführung des
Reichsverbandes der Deutschen Industrie zu -
sammenzuarbeiten und jedes eigenmächtige
Vorgehen einzelner Gruppen zu unterbinden .
In dringenden und wichtigen Fällen sind die
bisherigen Wirtschaftsbeauftragten >der NS .-
DAiP . zur Herbeiführung einer vorläufigen
Entscheidung befugt . Sie halten dauernde
Verbindung mit unserem Vertrauensmann im
Reichsverbande der Deutschen Industrie .

Dr . Goebbels spricht zur Sitleriugend
* Berlin , 2. April (Tel . ) . Während des ge¬

waltigen Aufmarsches der nationalsozialisti -
schen Beamtenorganisationen und der Be -
triebszellen sammelte sich am Lustgarten die
Hitlerjugend . Auch hier hielt Dr . Goebbels ,von stürmischen Heilrusen begrüßt , eine Rede .
Er sprach über die Unfähigkeit der Nachfolger
Bismarcks , die das geeinigte Reich dem zer -
setzenden Gift des Marxismus ausgeliefert
hatten und in erster Linie an dessen Neubau
die Jugend des neuen Deutschland unter dem
Einsatz ihrer ganzen Kraft mitzuwirken hätte

Der Minister schloß mit einem begeistert aus -
genommenen Heil aus das deutsche Volk , das
Reich, den Generalfeldmarschall von Hinden -
bürg und den Reichskanzler . — Die Hitler¬
jugend marschierte dann durch die Linden zum
Bismarckdenkmal vor dem Reichstagsgebäude ,wo ein Kranz niedergelegt wurde .

Sie Bruchsaler Synagoge von unbe-
kannten Tatern schwer beschädigt

Bruchsal , 2. April . In der Nacht zum Sams -
tag wurde , wie wir erfahren , die Bruchsaler
Synagoge von unbekannten Tätern schwer be -
schädigt.

Wie wir dazu von amtlicher Seite erfahren ,verurteilt die badifche Regierung diesen Ueber -
griss auss schärsste. Man nimmt mit Bestimmt -
heit an , daß die Tat von provokatorischen Ele -
menten begangen worden ist und hat die Un -
tersuchung nach dieser Richtung hin ausge -
nommen . Einige Berhaftnngen wurden be -
reits vorgenommen . Die Untersuchungen wer -
den mit äußerster Strenge durchgeführt wer -
den.

Ser Reichsverband der deutschen
Messe nimmt den Ausschluß von

Dr. Dietrich zurück
Wie wir erfahren , hat der neugebildete Ak -

tionsausschuß des Reichsverbandes der deut -

schen Presse , der an die Stelle des bisherigen
Vorstandes mit allen entsprechenden Vollmach -
ten getreten ist, den Ausschluß des Reichs -
Pressechefs der NSDAP., der bekanntlich we - >
gen seines Eintretens für die Maßnahmen der .
Regierung vor einigen Monaten durch den j
Münchner Ortsverein dieses Verbandes in •
völliger Verkennung dieser Situation erfolgte , j
mit dem Ausdruck des Bedauerns znrückge-
nommen .

Dr . Dietrich hat die Mitteilung dieses Be -
schlusses durch den Aktionsausschuß des Reichs »
Verbandes znr Kenntnis genommen und sich
eine Stellungnahme vorerst vorbehalten .

Nur 35 jüdische Anwalte an Berliner
Gerichten

* Berlin , 2. April . Vor der Berliner An -
waltskammer erschienen am Samstagnachmit -
tag mehrere hundert Anwälte , um sich die zum
Betreten der Gerichte erforderlichen Ausweise
ausstellen zu lassen. Die deutschen Anwälte
konnten ihre Ausweise sofort mitnehmen .

Da es im Interesse eines geregelten Ge -
schästsverkehrs nicht möglich war , die Anträge
der in Massen erschienenen jüdischen Anwälte
zu erledigen , werden sie, wie der Borstand
der Anwaltskammer Berlin mitteilt , schrift-
lich bearbeitet . Die Zulassung der jüdischen
Anwälte zu den Berliner Gerichten erfolgt
nach dem Anteil der jüdischen Bevölkerung
an der Gesamtbevölkerung . Es dürsten nur
ungefähr 35 Rechtsanwälte jüdischer Abstam -
mung an den Berliner Gerichten mit Einschluß
des Kammergerichts zugelassen werden .

Kommunisten unter jüdischer Führung
in Newyork

Newyork , 1. April . Rund 1000 Komma »
nisten , darunter zahlreiche Juden , veranstalte «
teu wiederum vor dem deutschen Generalkon -
sul in Newyork eine Kundgebung gegen Hit -
ler und Mussolini . Eine Abordnung wurde
von dem Konsulat abgewiesen . Die Polizei
tras umfangreiche Sicherheitsmaßnahmen . Die
Knndgeber führten rote Fahnen mit . Es tra -
ten mehrere Redner und Sprechchöre auf .

Die mnstergültig verlaufene Abwehrbewe -
gung gegen die Greuelhetze im Ausland hat
hier großen Eindruck gemacht . An der Börse
zogen deutsche Regierungsanleihen , die a «
Freitag abgeschwächt waren , um 2—4 Punkte
an .

Anordnungen des Zentralkomitees
zur Abwehr der jüdischen Greuel - und

Boykotthetze
1. Durch Anordnung der Reichsloitung

des Zentralkomitees wnrde der Boykott gege«
jüdische Geschäfte, Aerzte , Rechtsanwälte « sn>>
bis Mittwoch , den 3. April , vormittags 10 Uhr
ausgesetzt . Damit ist der frühere Znstand wie'
derhcrgestellt . Plakate , Auklebezettel usw ., die
mit dem Boykott zusammenhängen , sind 3®
entfernen .

2. Der Boykott ist dann wieder auszuneh '
me» , wenn vom Zentralkomitee die Weis »»#
hierzu an die örtlichen Aktionskomitees et '
geht .

S . Dessen ungeachtet haben die Aktionskomi¬
tees die Vorbereitungen so zu treffen , daß au>
Weisung der Boykott zur festgesetzten Zeit wic -
der ausgenommen und planmäßig durchgeführt
werden kann .

4. Um eine Einheitlichkeit der Abwehraktio "
herbeizuführen , wird für den Fall der Wieder -
aufnähme des Boykotts bestimmt , daß an ß !
dischen Geschäften Plakate anzubringen si "*
mit der Ausschrist „Jude " und an deutsche »
Geschäften mit der Ausschrist „Deutsches
schäst«. gez. Streicher .
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Frankreich - Jer ewige Störenfried Europas
Neue französische Minierarbeit - Berwasserung des italienischen Planes?

O Paris . 2. April . Am Sonnabend fanden
zwischen den Mitgliedern der französischen Re -
gierung und dem Botschafter in Rom , de
Jouvenel , einerseits und dem englischen
Botschafter in Paris andererseits wichtige Be -
sprechungen über den italienischen Viererpakt
statt . Obgleich eine amtliche Verlautbarung
über diese Besprechungen nicht erfolgt ist, weist
man in gut unterrichteten Kreisen darauf hin ,
daß die französische Regierung nunmehr samt -
liche von ihr gewünschten Informationen in
Händen habe und am Montag in einem Mi -
nisterrat ihre Haltung gegenüber dem ita -
lienisch- englischen Vorschlag festlegen werde .
Der englische Botschafter habe dem französt -
sch Außenminister ein „aide memoire " über -
reicht , in dem die englische Regierung noch ein -
mal ihre Auffassung dargelegt habe , die an -
geblich wesentlich von den Erklärungen ab-
weicht , die Macdonald vor kurzem im Unter -
ha«s abgegeben hat. Die englische Regierung
soll sich in der Frage der Gleichberechtigung
und der Revision der Verträge wesentliche
größere Zurückhaltung auferlegt ha -
ben und den französischen Wünschen weitge -
hend entgegengekommen sein . Auch die ita -
lienische Regierung , deren Chef in de» letzten
Tage » eine eingehende Aussprache - mit dem
sranzösische » Botschafter hatte , soll angeblich
sehr beruhigende Zusicherungen gemacht haben .
Ganz allgemein hat man den Eindruck , als ob
jetzt eine Verwäfsernng des ganzen Planes be -
ginnt . Es ist anzunehmen , daß sich die sran -
zösische Regierung zu Verhandlungen auf der
nunmehr geschaffenen Grundlage bereiterklä -
ren wird .

Pertinax schreibt im „Echo de Paris "
, die

italienische Regierung habe sich bereit erklärt ,
den Wünschen der Kleinen Entente und Po -
lens weitgehend entgegenzukommen . England
sei ebenfalls von seinen ursprünglich weitge -
henden Revisionsgedanken abgerückt und habe
sich davon überzeugt , daß eine derartige Re -
Vision eher zum Kriege als zum Frieden süh-
ren würde . Auf der anderen Seite sei der
Beweis -erbracht , daß Deutschland für die Zu -
erkennung der Gleichberechtigung noch nicht
reif sei ( !) . — Der außenpolitische Bericht -

Lex van der Lübbe
* Berlin , 2. April . Wie der „Völkische Be -

obachter " mitteilt , enthält das Reichsgesetz
über den Vollzug der Todesstrafe durch Er -
hängen nur eine Kannvorschrift . Es ist nicht
so aufzufassen , daß in Zukunft jeder zum To -
de Verurteilte gehängt wird . Vielmehr wird
Me Vollftreckungsbehörde darüber zu eutfchei-
den haben , ob das Verbrechen des Verurteil -
ten als ein besonders fluchwürdiges
Su betrachten und deshalb durch Erhängen zu
ahnden ist. Im wesentlichen wird das neue
besetz somit ein „Gesetz van der Lübbe " sein.
Im übrigen wird die praktische Durchführung
des Gesetzes, abgesehen von Hochverratsver -
wahren , die vom Reichsgericht abgeurteilt wer -
den, durch die zuständigen Landesbehörden er -
Dolgen. Diese haben dann auch jeweils über
die Vollstreckungsart zu entscheiden.

erstatter des „Excelsior " meint , die französische
Regierung werde gegenüber dem italienischen
Plan keine negative Haltung einnehmen . Sie
werde sich dabei von fünf Gesichtspunkten lei -
ten lassen :

1. sei sie der Auffassung , daß es vorteilhafter
sei , die verschiedenen Möglichkeiten , die der
Völkerbund einschließe , zu beraten , anstatt die
Meinungsverschiedenheiten zwischen den euro -
päischen Staaten noch zu vergrößern, '

2. wünsche sie die Möglichkeit einer Wieder -
aufrüstung Deutschlands durch ein Abkommen
zwischen den vier Großmächten zu verhindern, '

diese Wiederaufrüstung würde aber unwei -
gerlich eintreten , wenn die Abrüstungskonfe -
renz keine positiven Ergebnisse zeitige,'* 3. halte sie es für angebracht , eine Anglei -
chung der Friedensverträge an die augenblick -
liche Lage im Rahmen des Art . 19 des Völker -
bundspaktes schon jetzt zu besprechen, bevor
diese Frage Gegenstand internationaler Mei -
nungsverschiedenheiten werde .

4 . wünsche sie am Vorabend der Weltwirt -
schastskonferenz mit den großen europäischen
Mächten über die Finanz - und Wirtschaftsfra -
gen zu sprechen,'

5. sei sie der Auffassung , daß der Plan eines
Viererpaktes die übrigen europäischen Staaten
in keiner Weise schädige.

Wie der „Excelsior " mitteilt , sollen die
endgültigen Verhandlungen über
den Viererpakt in R o m stattfinden .

Die „Republique ", die dem Mimsterpräsi -
deuten nahesteht , warnt vor einer ablehnenden
Haltung Frankreichs , da die Folge eine Wie -
deraufrnstung Deutschlands wäre , das sich da-
bei auf die Nichterfüllung des Artikels 8 des
Völkerbuudspaktes stützen werde . Frankreich
könnte natürlich protestieren , werde aber bei
den Großmächten kaum Gehör finden , weil es
selbst die Angebote zu einer Verständigung ab -
gelehnt habe .

Zwifchenfall in Kiel :

SS/Mann Astheimer von einem jüdischen
Rechtsanwalt niedergeschossen

Bolksgericht über den Mörder!
Kiel , 2. April . Am Samstag ereignete sich in

Kiel ein Zwischenfall , über den die Regierung
in Schleswig folgenden amtlichen Bericht her -
ausgibt : ^ _

Der jüdische Rechtsanwalt und Notar

Schümm , schoß heute vormittag gegen 11 .30

Uhr i» Kiel einen SS . - Mau » namens Wilhelm
Astheimer in der Kehdenstraße durch Bauch -

schuß nieder und zwar nach den bisherigen
Meldungen ohne einen tristige » Grund . Eine
erregte Menschenmenge versammelte sich vor
dem Polizeigesängnis , bevor der von dem
Oberpräsidcnte » angeordnete Abtrausport des
Rechtsanwalts Schümm ermöglicht werde »
konnte . Die erregte Volksmenge drang in das
Polizeigebäude ein , wo Schümm durch Revol -
verschösse getötet wurde . Das ganze entwickelte
sich so schnell , daß polizeilich der Vorgang nicht
verhindert werde » konnte . Die Menge drang
auch noch in das Geschäft des Vaters des
Rechtsanwalts Schümm ein und zerstörte das
Inventar .

E6. Mann Astheimer lebt
Kiel , 2 . April . Wie von der Regierung in

Schleswig mitgeteilt wird , ist der SS .-Mann
Astheimer entgegen -den ersten Meldungen
nicht seinen Verletzungen erlegen .

Ueber den Zwischenfall erfahren wir von
nationalsozialistischer Seite noch : Zwei vor
dem jüdischen Möbelhaus Schümm in der Keh-
denstraße stehende SS . - Männer machten einen
jungen Mann , der das Geschäft betreten wollte ,
darauf aufmerksam , daß ein Deutscher nicht bei
einem Juden kaufe . Der junge Mann ent -
fernte sich darauf . Kurz darauf verließ der

Inhaber des Geschäfts , der Jude Schümm , den
Laden , entfernte sich ebenfalls und kam nach
einigen Minuten mit dem bereits erwähnten
jungen Manu , der , wie sich jetzt herausstellte ,
sein Sohn -war , zurück. Beide begannen sofort
eine wüste Schimpfkampagne gegen die SS .-
Männer . Der junge Schümm zog plötzlich eine
Pistole und legte auf einen SS .- Mann an .
Der andere Kamerad siel ihm sofort in den
Arm und £iß diesen hoch. Der ulte Schümm
warf sich dazwischen und riß die Hand seines
Sohnes wieder herunter , der dann auch prompt
auf den SS .- Mann Astheimer aus nächster
Nähe einen Schuß abgab . Astheimer erhielt
wenige Millimeter » unter dem Herzen einen
lebensgefährlichen Steckschuß und mußte sofort
in die Chirurgische Klinik überführt werden .
Der Täter flüchtete , konnte jedoch nach langem
Suchen unter allem Gerumpel versteckt im Kel -
ler des väterlichen Geschäfts entdeckt werden .
Er , sowohl der Vater , als auch die sonstigen
Familienmitglieder , die im Geschäft angetrof -
fen ivurden , wurden verhaftet . Die Operation
Astheimers ist gut verlaufen . Wenn keine wei -
teren Komplikationen eintreten , hofft man , ihn
am Leben zu erhalten .

Marxisten versuchen Tarnung
Rotes Gesindel wieder als Stahlhelmer

Rübela » d (Harz ) , 2. April . Ehemalige Ange -
hörige des Reichsbanner , der SPD . und der
KPD ., insgesamt 33 Mann , hatten sich hier zu -
sammeugetan , um angeblich eine „Stahlhelm -
Ortsgruppe " zu bilden . Es wurde jedoch be-
kannt , daß die Leute nur unter diesem Deck -
mantel den Kampf gegen die nationale Regie -

rnng im Sinne der Marxisten weiterführen
wollten . Die vier Rädelsführer wurden jetzt
festgenommen . Sie haben die von ihnen ver -
folgte politische Absicht bereits zugegeben . In
der Wohnung eines der Verhafteten , Albrecht
fen ., wurden zwei Jagdgewehre , drei Revolver
und eine Büchse gesunde « . Bei einer -Einwoh -
nerin von Neumerk bei Rübeland fand die Po¬
lizei 39 Sprengkapseln , 8 Meter Zündschnur ,
eine Scheibenbüchse , 2 Vorderlader , einen Re -
volver , sowie zahlreiche Munition und eine
Menge Material zur Herstellung von Patro -
nen . Die Frau will von dem Besitz der Was -
fen nichts gewußt haben, ' sie glaubte angeblich ,
daß sie von ihrem verstorbenen Sohn stamm -
ten .

Zur „Meuterei " aus südslawischen
Kriegsschissen

Die deutsche Antwort auf einen gemeine » süd-
slawische » „Aprilscherz "

Belgrad , 2. April . Die Vergeltung der Te -
legrapHen -Union für den unglaublichen Ilpril -
scherz der angeblichen Ermordung Hitlers
hatte durchschlagenden Erfolg . Die „Scherz -
Nachricht " über die Meuterei in der süWawi -
Ischen Kriegsmarine , die wir im NS .-Funk un -
serer Sonntassausgabe brachten , brachte die
Belgrader Presse außer Rand und Band .

Die „Praivada " veröffentlicht eine wutent -
brannte anscheinend halbamtliche Erklärung ,
in der sie gegen derartige „dumme böswillige
und infame " Manöver Stellung nimmt , wobei
sie nicht bedenkt , wie sehr sie mit diese» Wor -
ten nur die Handlungsweise ihrer eigene »
La » dsleute trifft . „Prawda " meint , bei der Bel -
grader Meldung über die Ermordung Hitlers
habe es sich nur um eine „harmlose Angele -
genheit ( ! ! ! ) eines unbekannten Blattes " ge -
handelt . Das Blatt übergeht dabei ge -
slissentlich die Tatsache , daß die Belgra -
der „Scherzmelöung " über die Ermordung
Hitlers im Diplomatischen Korps die aller¬
größte Verwirrung und Bestürzung hervorge -
rufe » hatte und unabsehbaren Schaden hätte
anrichten können , wenn die deutsche Gesandt -
schast i» Belgrad nicht so rasch und entschieden
eingegriffen hätte .

Todes -Anzeige
Unsere liebe , treue Mutter , Groß -

mutter und Schwiegermutter

Frau

Elisabeth BenderWwe.
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VadtschesLandeWealer
„Ziesland "

Musikdrama von d 'Albert

Mit „Tiefland " hat der große Pianist seinen
stärksten Erfolg erzielt , einen Sensationserfolg ,

feit der Uraufführung im Jahre 1903 bis -
^ r auf dem Gebiete der Oper durch nichts
Uberboten ist. „ Tiefland " ist Repertoireoper
auch £cr kleinsten Opernbühne , da das Werk
" ur geringe szenische Anforderungen stellt und

immer unverändert die Gnnst des Publi -
besitzt ? trotz aller Todesverkündigungen

^ bt der berüchtigte „Verismo " noch heute in
schrankenloser Lebenskraft , durchaus nicht ab -
wlut zur Förderung künstlerischen Geschmacks.

-.Tiefland " ist übrigens die Oper der schönen
sollen ? wirksam ist jede , auch die kleinste . Mit
" cherem Griff stellt dÄlbert Figuren voll Blut
And Leben auf die Bühne , und das ist immer -

ein Verdienst . Diese Gebilde aber künst-
irisch voll auszuwerten , ist Sache des Bühnen -

^ uistlers , der hier mehr als singender Dar -
kller wirken soll denn als typischer Opern -

^ uger , und diese Erkenntnis ringt sich nicht
^ " e weiteres durch , tritt auch bei der hiesigen

unühr ^ ng nicht immer mit der nötigen
^ rse in Erscheinung . Als die erfreulichste
no gesanglich wie darstellerisch umfassendste
eytung muß die Martha des Gastes , Hilde -

? ? c d Baumann . gelten , deren Aida schon
Eindrücke hinterließ . Hier haben wir es

eiuer großangelegten und restlos durch-
luhrten Verbildlichung des gequälten , den

iint erlegenen Weibes zu tun , die
„ ! e Künstlerin in blutvoller Gestaltungskraft
^5° ohne den bitteren Beigeschmack billiger
ift 1 rrou *ine öeigt. Die gesangliche Ausbeute
n ««itt außerordentlich reich, und die musika¬

lische Intelligenz , die gänzlich unabhängig
macht, wirkt geradezu befreiend . Diese Martha
ist eine überragende Prachtleistung einer hoch-
entwickelten Künstlernatur . Theo Strack
findet für den Naturburschen des Vorspiels
nicht alle erforderliche Naivität und Unbe -
rührtheit , so daß der Kontrast gegen den zur
Erkenntnis gelangten Liebhaber des 3. Aktes
nicht stark genug betont scheint. Mit der sich
steigernden Wesensstärke des Naturkindes
wächst auch der Pedro Stracks , der ihn gesang -
lich voll erschöpft, zu heldischer Größe . Dem
Sebastians Hans Ritschls fehlt das über -
ragend Persönliche, ' er vermag nicht die kraft -
volle Herrennatur , den zynischen Gewaltmen -
schen zwingend zur Darstellung zu bringen ,
ihm fehlt dazu die Härte, ' auch stimmlich ist sie
nicht zu entbehren . Dieser Sebastians konnte
daher nicht überzeugend wirken , und dadurch
wurde die Verständlichkeit der Situationen
reichlich erschwert . Der Pedro hatte ihm gegen -
über offenkundig das Uebergewicht . Die
Nuri Else B l a u k s traf richtig den kindlich-
lieben Ton . Auch der Tommafo von Viktor
Hospach wirkte glaubhaft , während von den
drei Weibern die Antonia Ellen Winters
durch Zurückhaltung am angenehmsten aufsiel .
Dieses Weiberterzett stellt eine Sonderausgabe
für den Regisseur dar und bedarf peinlichster
Beachtung . Der Moruccio Karlheinz
L ö s e r s ist als musikalisch zuverlässiger
Bursche bekannt , und auch der Nando von
Eugen Kalnbach weiß seine Szene gesang -
lich wirkungsvoll zu gestalten . Der Chor
zeigte erfreuliche Anteilnahme und belebte das
zuweilen starre Bild in glücklicher Weise . Vor -
tresslich klang auch das Orchester , das in keiner
Lage und trotz größter Inanspruchnahme nie
versagt . Einige Streichungen , so besonders im
Duett „Wir wollen hinauf in die Berge "

, muten
denn doch ziemlich barbarisch an und entbehren
der Begründung . er»

„Nie Macht des Schicksals "
Oper von Verdi .

Ein echter Verdi , der unverkennbar die Züge
des großen italienischen Meisters trägt und
doch war es Macht des Schicksals , daß dieses
Werk Jahrzehnte von dem deutschen Opern -
spielplan ausgeschlossen blieb . Man kannte
kaum mehr als das durch Caruso berühmt ge -
wordene Duett von der Musik dieser Oper ,
trotzdem dieselbe mit musikalischen Schönhei -
ten fast überladen ist und Verdi auf der Höhe
der Erfindung und technischen Vollendung
zeigt . Dem steht indessen eine verworrene all -
zu kitschige Handlung und Dichtung entgegen ,
die in ihrer Geschraubtheit keine Verbindung
mit dom Hörer findet und dem ganzen Werk
bedauerlichen Abbruch tut . Auch die Bearbei -
tung Franz Werfels Hat es nicht vermocht , die
szenische und dichterische Seite dieser Oper zu
beleben , sie wird ein Stiefkind der Verdischen
Musik bleibeil und damit ist die Wichtigkeit
von Stoff und Dichtung im Weisen der Oper
schlagend bewiesen .

Die Ausführung war nicht in allen Teilen
geglückt, wenn auch Orchester und Chor durch -
weg die besten Eindrücke hinterließen und
Fleiß und Eifer aller Beteiligten anerkannt
Werden soll . Wilhelm Neutwig als
Alvaro stand im Mittelpunkt des Interesses
und verstand es für seinen unglücklichen Hel -
den dank seiner durchdachten Darstellung und
gesanglichen Zuverlässigkeit starkes Interesse
zu erregen . Malie Fanz gab die Leonore
nicht - mit dem gleichen Glück, da sie mit der
Höhenlage dieser allerdings -söhr exponiert lie -
genden Partie zu kämpfen Hatte , während ihr
schauspielerisch eine tiefere Wirkung zuerkannt
werden muß . Den Don Carlos sang C a r -
st e n O e r n e r , ihm liegen die lyrischen Mo -
mente am besten , wie es seinem Stimmcharak -
ter entspricht und was in den Dispositionen
auch einsichtsvoller Weise berücksichtigt werden

sollte . Mit den zur Gewohnheit gewordenen
Stimmexperimenten der Opernleitung , die
von Unkenntnis oder Verantwortungslosigkeit
zeugen , muß endgültig aufgeräumt werden ,
wenn man das singende Personal vor schweren
Schäden bewahren will . Schon ist auf diese
Weise manches Unheil angerichtet und es ist
höchste Zeit , daß hier sachverständige und fach-
männische Erwägungen Platz greisen , die von
Unreife getragene Diktatgelüfte ausschließen .
Unter diesen ungünstigen Einflüssen hatte auch
die hochtalentierte Ellen Winter zu lei -
den , die man im Laufe der Zeit durch fast alle
Fächer gehetzt hat und die man auch hier mit
einer Partie betraut hat . die ihrer stimmlichen
Eigenart nicht entspricht und die sie auch in -
solgedessen gesanglich nicht voll auswerten
konnte . Daß Ellen Winter trotzdem eine über
dem Durchschnitt stehende , interessante Leistung
produzierte , muß ohne Einschränkung aner -
kannt werden und ist als Auswirkung ihrer
starken künstlerischen Persönlichkeit z» beur -
teilen . Voll Würde , aber tonlich unrnlhig gab
Adollf Schvepflin den Pater Guardian
und recht erheiternd wußte Karlheinz L ö -
s e r den Fran M e l i t o n e zur Wirkung zu
bringen . In kleineren Rollen gefielen Vik -
tor Hospach , M . Schuster und Joses
Grötzingen

Es fehlte nicht an dankbaren Beifallsbezeu -
gungen . er .

M-eue. iScfo
Zur Feier des Geburtstages unseres Reichs -

kanzlers Adolf Hitler
ist soeben im Verlag von G. Danner , Mühl -
hausen i . Thür , ein Festspiel erschienen : —
Heil Hitler ! — symbolisches Spiel in 1 Akt
lö Bildern ) von Hermann Streiter .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ,
sowie durch G. Danner, Mühlhausen i. Thür .
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KSmleus Oberland im Kampf « ms Reich
Wenn der Zug von Salzburg gen Süden

nach Trieft und Venedig fährt , dann durch-
tunnelt er kurz hinter dem wettbekannten und
geschichtsberühmteu Bad Gastein das Massiv
der Ostalpen , die Hohen T a u e r n . Nach-
dem ihn der felsige Bergschlund eine kleine
Messe lang behalten hat , wird der Zug jenseits
der Alpen wieder ausgespieen und eilt nun ,
Viadukte und Tunnels in eleganten Windun -
gen durchjagend , hinab ins Kärtnerland .

Ernst und herb ist sein Antlitz . Aus dem
Tannendunkel der Talwände ragen unnahbar ,
teils schneedurchsurchte Felsenhäupter . Kleine
Dörfer und Gehöfte ducken sich unter gewal -
tigen Dächern bescheiden in die schützenden
Gründe der Talsohle . Wasserfälle stürzen in
lautloser Ferne über jähe Wände , wie silberne
Rieselbäche anzuschauen . Aber die dampfende
Gischtwolke über dem Walde , in dem die Was -
ser zur Erde schmettern , legt Zeugnis ab von
der tosenden Wucht, mit der die Elemente sich
hier erlösen .

Der Kärtner Mensch erhält den Adel
dieser Natur ausgeprägt in Gesicht und Ge -
stalt , in Haltung und Gebärde . Vornehmlich
zwei Typen trifft man hier an. Den stark
vom Mittelweer betonten slavisch - roma -
Nischen Schlag : groß , schlank, dunkelhaarig ,
mit königlichem Habitus . Und den G e r m a *
nen : strohblond und von markiger Statur .
Nicht selten findet sich innerhalb einer Fa -
milie , ja selbst nnter Brüdern jeder der bei -
den Typen eindeutig ausgeprägt . Diese durch-
aus wohlgeratene doppelrassische Eigenschaft
des Kärtner Volkes dokumentiert sich am deut -
lichsten in den kärtnerischen Ortsbezeichnungen
wie z . B . P u s a r n i tz und Sachsen bürg .

Je mehr Hie Bahn dem aus den Dolomiten
sich herauswindenden Drautale entgegenstrebt ,
desto weiter öffnet sich das Land . Der Zug ,
der sich bis vor kurzem noch einige hundert
Meter über der Talsohle am Berghang gehal -
ten hat , erreicht jetzt die behaglich breiten Feld -
fluren bei S p i t t a l am Millstätter See .

S p i t t a l — Bahnknotenpunkt , ein kleiner
Anspruchsloser Ort des Oberlandes , aber von
»wer heimlichen und innigen Schönheit der
3frjfi} r . Vom Süden her grüßt hoheitsvoll die
wildgezackte Silhouette der Karawanken . Hier
wird die Tauernbahn gekreuzt von dxr Linie
Klagenfurt -Sillian nach den italienischen Do -
lomiten . Spittal hat dieser Tage von sich re -
den gemacht : das großelterlichc Gehöft Hit -
lers steht hier , noch bewirtschaftet von seinen
Familienangehörigen , und die Gemeinde hat
dem Führer in Treue und Anerkennung seiner
jüngsten Erfolge im Reiche die Ehrenbür -
g e r s ch a f t verliehen .

Die Idee der nationalen Erhebung
ist hier in Kärntens Oberland , wie in ganz
Oesterreich , unzertrennlich verknüpft mit dem
unaufgebbaren vaterländischen Willen zur
Einverleibung ins Reich . Der Wider -
stand , der heute noch von der offiziellen öfter ?
reichischen Regierung gegenüber der vaterlän -
difchen Erhebung geleistet wird , ist keineswegs
mehr ernst zu nehmen . Die Presse bringt aus
ihrer ersten Seite in Schlagzeilen die täglich
neuen Verbote von Versammlungen und Auf -
zügen der nationalen Formationen , der SS
und SA . und auf den nächstfolgenden Seiten
berichtet dieselbe Presse eingehend den Verlauf
eben dieser untersagte » Demonstration . Selbst
der republikanische Schutzbund , der
noch verhältnismäßig zahlreiche Anhänger in
Steiermark und Kärnten besitzt , wagt sich nicht
mehr hervor , sondern beschränkt sich lediglich
auf kraftlose Drohungen .

Die Wandlungen im Reiche wirkten auch in
Kärnten wie ein Fanal , seit am 6. März
abends aus allen Höhen des Oberlandes die
Jubelfeuer brannten zur Ehre Hitlers und
als Treugelöbnis für das erneuerte Reich.
Eine SA . -Schar aus Möllbrücken bei Spittal
hatte es damals gewagt , ein riesiges Haken -
kreuz aus Lärchenholz zu zimmern , und nach-
dem es mit Werg und Pech umkleidet war ,
leuchtete es unterhalb des HocheckS weit hinaus
in Kärntens Bergnacht : eine Huldigung der
SA . an ihren Führer .

Auf der anderen Seite erreicht der marxi -
stisch-bolschewistische Guerilla -Terror , dem die
schutzentblößten kleinen Orte des Oberlandes
ausgeliefert sind, ein Maß , wie wir es kaum
gekannt haben . Es ist schon vorgekommen ,
daß in einer Nacht zwei Brände im glei -
chen Ort gelegt wurden . Diese Seuche der
Brandstifter währt ununterbrochen in dem
kleinen Lande . SA . und Feuerwehr haben in
den meist gefährdeten Gemeinden Nachtwachen
ausgestellt .

Mutig kämpft die junge Schar der SA . um
die Befreiung ihrer Scholle . Uniformen be-
sitzen die wenigsten , denn die Armut dieser
Wackeren ist unerhört . Doch immer neue » Zu -

Curt Seidenadel .

zug erhalten ihre Formationen . Propaganda -
Märsche zu zwölf , vierzehn , zwanzig und fünf -
undzwanzig Mann werben von Ort zu Ort .
Zäh und verbissen gewinnen die nationalen
Jungmannen den marxistischen Verbänden Bo -
den ab.

Wir befinden uns in einem romantischen
Bergdorfe , in K l e b l a ch - L i n d , nahe bei der
historisch berühmten Sachsenburger Klause im
Drautale . Die Menschen hier sind wie alle
Aelplernatnren konservativ und treu . Sie sind
nicht wankelmütig und nicht schnell zu bekeh-
ren . Das Festhalten — auch am Irrtum —
zeichnet sie aus . Und diese Gemeinde stellte
fünfzig Mann zur NSDAP . — bis vor einem
Monat . Heute find es dreihundert
Es liegt an der vaterländischen Idee und ihren
tapferen Trägern , die dieses Wunder zustande
brachten . —

Wo die Möll ihre grauen Gletscherwasser
vom Großglockner herab in die Drau ergießt ,
liegt ein kleines Städtchen Möllbrücken .
In der Luftlinie sind es von hier bis zum
I s o n z o knappe 60 Kilometer . Heute fristet
der Ort ein ruhiges Dasein , vielleicht etwas
zu beschaulich, um einer leidenschaftlichen völ -
kifchen Bewegung ungestüm Raum zu geben .
Bis vor noch nicht langer Zeit waren es nur
sechs Mann SA ., die das Städtchen stellte.
Aber diese sechse oblagen ihrer vaterländischen
Pflicht mit einem Eifer , dessen Ruhm vielleicht
unbekannt bleiben wird und darum wenigstens
hier seine gebührende Würdigung erfahren
soll .

Eine republikanische Versammlung von ca.
<30 Mann hatte sich in Möllbrücken einen Red -
ner verschrieben , der ihnen das marxistische

Glaubensbekenntnis wieder einmal vorVeten
sollte. Die sechse von der SA . befanden sich
mitten dabei , und als die Diskussion begann ,
da stand einer von ihnen auf , ein Zweiund -
zwanzigjähriger , und ergriff das Wort . Der
Tumult war landesüblich und endete mit zer -
schlagenen Tischen , Stühlen und Bierkrügen .
Aber die sechs Mann machten der SA . alle
Ehre , sie hielten sich tapfer gegen sechzig und
blieben — wenn auch mit blutigen Köpfen —
Herr der Situation . —

Der junge Führer der Möllbrücker Schar ,
eine treffliche Mischung älpischer Soldatenart
und geistiger Natur , vermittelt seinen Käme -
raden durch die Verpflichtung an seine Per -
son das Wesen heldischer Hingabe ans Vater -
land . Das unaufhörliche Anwachsen der SA .
und SS Formationen ist letzten Endes immer
abhängig vom Walten dieser naturgebo -
r e n e n Führerart . So auch an diesem klei-
nen Or * des Kärtner Oberlandes .

Wenn es gilt , auf schroffem, schier uner -
klimmbaren Felsgrat die Fahne der nationalen
Erhebung aufzupflanzen , dann melden sich
allemal drei oder vier Kerle , die ihrem Schar -
führer unter Einsatz ihres Lebens nachfolgen
hinauf ins Bereich des felsigen Schweigens .
Dann zeigt sich die Idee des Vaterlandes sieg -
reich auch im mutigen Ueberwinden dräuender
Bergnot und gefahrvollen Kletterns , bis die
Leiber schließlich hoch oben über die letzte Fels -
platte gleiten und gleich darauf die Farben
der vaterländischen Erhebung sich mächtig ent -
falten und die Fahne im eisig brausenden
Bergwind knattert in triumphierendem Rhyth -
mus :

„Hier steh ich . Ich kann nicht anders . Gott
helfe mir , Amen !"

M badlsche Mensch und die badtsche Landschaft
Von H. Haunner , München .

ES ist nicht so , daß die Landschaft den Men -
schen völlig bestimmen würde . Dann wären
z. B . die griechischen Menschen noch heute die
nämlichen wie zu des Perikles Zeiten , denn die
griechische Landschaft ist die gleiche „heroische "

geblieben . Die Rasse , bezw . der Grad von Ras -
senmischung und -Verschlechterung gibt letztlich
den Ausschlag .

Dennoch spielte zu allen Zeiten die Landschaft
eine bedeutende Rolle bei der Menschensor -
mung . Der russische Mensch wäre in alle sei -
ner — auch heute noch — religiösen Inbrunst ,
feiner - Düsterkeit und Schivermut , seiner Hem -
mungslosigkeit und in seinem Landhunger nicht
zu verstehen ohne die russische Landschaft , die
Ebene , die Steppe .

Oder : wem die Wiener Landschaft mit ihren
heiteren Bergen , ihren Wäldern , Wiesen und
Reben bekannt ist, der versteht auch die Freude
und Lust, die dort Fn Hans ' sind.

Kommt man von Osten her durch den Süden
Deutschlands , so fällt uns eines auf : die enge
Verwandtschaft zwischen der bayrischen Hoch -
ebenenlandschast und der manchmal fast inzüch-
tigen Jnsichgekehrtheit und Selbstgenügsamkeit
bayrischer Menschen . Auch der schwäbische Bin -
nenland - und der Schwarzwälder Einödmensch

sind oft nicht frei von diesen heimatlichen Land -
sch«M «Miflt ! ssen.

Im allgemeinen aber ist der Badener ein
ausgesprochener Randgebirgsmensch . Sein Ge -
ficht wird geformt — ich möchte es so ausdrük -
ken : vom freien Blick.

Nicht, daß der badische Mensch weniger bo-
denverivurzelt wäre . Aber er ist doch frei von
jeder Art Selbstbeschränkung . Die badische Ge -
schichte hat das immer wieder bewiesen . Ich
möchte es am Beispiel Burte deutlich machen.
Wo anders sollte sich das Besondere des badi -
schen Menschen klarer spiegeln , als in Badens
Dichtern . In ihnen treiben alle ihr Wesen .

Als geballte deutsche Faust ragt es hinein ,
das Badener Land , in welsches und verwelsch -
tes Gebiet . Und ist doch wieder wie ein Fin -
ger , der auch hinansweist in weiteste Ferne ,
vom bodenständig Volkhaften ins Reich- und
Welt - Weite . „Der Geistige ist hier nahe beim
Volk und merkwürdig nahe bei der Welt ", hat
Burte einmal gesagt .

So wächst gleich sein Jugendroman Wiltse -
ber aus dem Heimatlichen hinauf zum Schick -
salslied vom Reich und ganzen deutschen Volke .
Die Heimat , dieser Spiegel eines Größeren ,

Der neue „Tchienenzepp " — ohne Propeller
Rückansicht des umgebauten Schnelltriebwagens

wird zum gewaltigen Symbol , der bäuerliche
Hof zum Land und zum Reich.

Und auch die Gestalten dieses Romans , Ur -
sula und Madlee , die ursprünglich auf realem
Boden gewachsen sein mögen , werden ins
Ueber -Reale , ins Symbolische gesteigert . Auch
sie werden zum Gleichnis : Heimat und Reich
und darüber hinaus zur allmenschlichen , welt -
weiten Spannung : Gefühl und Verstand , ja so -
gar : Körper und Geist .

Und dennoch verlor dieser Badener Burte ,
im Gegensatz zu so vielen Zeitgenössischen , nie
den Boden unter den Füßen . Auch draußen in
der Welt , in Paris und in London , wird er
nicht zum Europaträumer , zum Menschheits -
phantast . Er ist und bleibt , wie wir alle , ein
badischer Mensch : heimatverwurzelt und den»
noch reich- und weltnah . So , wie es uns und
unsere Borfahren unsere heimische Landschaft
gelehrt hat .

Viktor aus Wien
Von —uck.

Wien hat seinen besonderen , seinen heitere »
Ruf . Film und Operette verbreiten ihn eifrig .
Und wer zum ersten Male und nur flüchtig in
diese Stadt kommt , dem scheint er berechtigt .
Breit und ausladend liegt sie vor ihm . Um -
säumt von Bergen , Wiesen , Reben und Wäl -
dern . Und die gegenwärtigen Machthaber tun
alles , um diesen heiteren Eindruck — zum
Scheine — zu erhalten . Bon den Laternen -
mästen schaukeln Blumen , und über den öf-
sentlichen Gebäuden blähen sich buntstolze Fah -
neu . In den Straßen ein wimmelndes , spru -
delndes Leben . Auf dem Ring und in der
Kärntnerstraße Eleganz und Noblesse — was
weiß der Fremde , daß dies Ausländer sind.
In den Nebenstraßen Kindergeschrei , Musikan -
ten , Gesang aus den Höfen . Und der Spie -
her zeigt es mit dummem Stolze dem Frem -
den : „Sehn 's , das ist Wean !"

Wohl spielen dort die Kinder wie in alten
Zeiten , aber ihre Gesichter sind schmal gewor -
den und aus den hohlen Angen flackert die
Unterernährung . Wohl singen noch die Laven -
delweiber wie in Schuberts Tagen , Sopran
und Alt , aber ihre Stimmen sind berüchtigt
geworden , krächzend und rauh , weil ber Hun --
ger aus ihnen schreit. Und die dort drinnen
in den Höfen singen , das sind barfüßige Kin -
der in dünnen Fahnen , und zittrige Frauen .
Sie singen seit Stunden mit heißeren Stim -
men — „um die geringste Gabe ".

Da stehen sie an den Ecken und unter den
Toren , liegen mit zerschossenen Beinen und in
zerrissenen Uniformen auf den Straßen und
ringen die Hände und lassen nicht los . Und
man kann nicht helfen . Wenn sie nur nicht
immer so die Hände falten wollten — wie zu
Gebeten .

Da liegen sie, bitten um Groschen und schar-
ren mit den Krücken die Abfälle zusammen , die
unter den Obst - und Gemüseständen liegen .
Man möchte fliehen — und kann es nicht. Und
man schwört : wir werden euch Gerechtigkeit
schaffen.

Was heute in Wien das Gesicht der Straße
formt , das ist die Not , die riesengroße , htm -
melschreiende Not . Die hungrigen Kinder , die
bettelnden Frauen , die verratenen Krüppel —
— seht, das ist Wien !

Jas Recht ans Näseln

Von Gert Rinf .

In Hen Schriften unseres deutsche:? Kriegs -
Sichlers Walter Flex , der als Äourpagnie -
sichrer im Ok tober 1917 auf ber Insel Oesel
gefallen ist, finden wir das Fragment Her No »
velle „Wolf Eschenlohr ". Das Aweite Kapitel
Ser Kriegsnovelle war in Ser Handschrift ser -
tiggestellt mvd der Dichter und Offizier trug es
in ber Kartentasche bei sich . Da traf ihn die
tödliche Russenkugel . Sie «drang durch dis
Kartentasche und 'das Manuskript , welches mit
dem Blute der Dodesavunde wie von eine«»
Siegel versch ssen wurde .

In Siefen Blättern finden wir als herrlich -

stes Vermächtnis SeS Gefallenen öen Satz ,
Sen sich jeder Deutsche zutiefst ins Herz graben
>nruß :

„Man soll über bas Recht seines Volkes im
Daseinskampf nicht nachgrübeln : jeder Einz «l '

ne muß durch unablässige Arbeit an sich selbst -
'durch Mehrung seiner eigenen sittlichen Hab«

Sas Recht seines Volkes ans Dasein zn#

stärksten Recht auf Erden macheu helfen ."



Baden besiegt Elsaß i :l (0 :2)
Dieses kleine Länderspiel in Pforzheim

zwischen Baden und Elsaß hatte sehr großes
Interesse erweckt, so daß sich auf öem Platz
des 1. FC . Pforzheim im IBrötzinger Tal am
Sonntag 7Vi—8 000 Zuschauer eingefunden hat¬
ten . Bei herrlichem Wetter wurde ein Spiel
mit zwei verschiedenen Halbzeiten gezeigt , da
Elsaß vor Sem Wechsel weit mehr vom Spiel
hatte und die badifche Mannschaft stark ent -
täuschte, während nach der Pause Baden nach
einer Umstellung des linken Flügels stark auf -
kam und dann öurch schöne Leistungen die 2 :0-
Führung der Gäste nicht nur aufholen , son-
dern auch einen 3 :2-Sieg herausholen konnte .

Während die Elsässer mit der angekündigten
Mannschaft unter starkem Beifall i>en Platz
betraten , hatte die badische Mannschaft noch
eine Umstellung erfahren , da Äamenzin (VfR .
Mannheim ) und Kastner iKFV . ) abgesagt Hat -
ten . Baden stand mit folgender Mannschaft :

Wittemann
lSpVgg . Sandhofen )

Burkhardt Dienert
( Germ . Brötzingen ) ( BslB. Karlsruhe )

Häuhlein Schmidt Größle
(beide 1 . FC . Pforzheim » (VfL . Neckarau )

Hornung Fischer Weber Huber Merz
lGerm . Brötz .) (FE . Psorzh . ) (Germ . Durlach )

(beide 1 . FC . Pforzheim )
Tas Spiel erfuhr von Beginn an eine un -

geheure Anteilnahme des Publikums , bildete
jedoch in der ersten Halbzeit eine glatte Ent -
täuschung seitens der Badener . 'Es gab in
ihren Reihen mehrere Versager . Der Sturm
verstaub sich schlecht und zeigte selten eine ge -
schlossene Leistung . Nur Fischer fiel aus diesem
Rahmen heraus und war «der eigentliche Füh¬
rer der Fünferreihe . In der zweiten Halbzeit
wechselten Huber und Merz die Plätze und
schon klappte es weit besser. Der Mittelstürmer
Weber erwies sich aber als glatter Versager ,
üer kaum Führertalente besitzt und dem es
reichlich an IBallgesühl mangelt ? lediglich sei -
ne enorme >Schußkraft ließ seine Ausstellung
verstehen . Die übrigen Spieler und besonders
Hornung am rechten Flügel konnten nie Platz
halcen und verdarben sich dadurch manche
Chance . In «der Läuferreihe lieferte der Nek -
karauer Größle ein ganz großes Spiel . Von
^ eginn an war er in Hochform und gefiel
iowohl im Ausbau als auch in der Abwehr .
Durch seine guten Leistungen konnte der linke
Tlügel , namentlich in der zweiten Halbzeit , zu
großer Form auslaufen . Nach und nach paßten
sich auch die beideu Psorzheimer Läufer der
Leistung Größles an , am ehesten noch Häuß -
lein , während Schmidt immer wieder in sei -
^ er Form schwankte . In der Verteidigung war
Burkhardt in sehr guter Form , während Die -
nert unreine Abschläge zeigte . Wittemann im
Tor leistete hervorragendes . An den Toren ist

schuldlos , doch verhütet er in «der ersten
Halbzeit weitere sichere Tore der Gäste durch
tollkühne Paraden .

Die Elsässer waren den Einheimischen in Be -
Mg auf Schnelligkeit klar überlegen . Außerdem
^ igten sie in vorbildlicher Weise ein Spiel im
^ Format . Der Sturm war sehr durchschlags-
saftig und befaß eine enorme Tchußkraft . Je -
er einzelne der Fünferreihe war technisch sehr

° ut und schoß aus jeder Lage . Die Läuferreihe
^ bettete sehr solide und aufmerksam . Die Ver -
^ 'digung war in ihrer Gesamheit absolut si -
Aer. Klasse für sich bildete der Torhüter
^ richel vom ASS . Als in der zweiten Halb -
öeit die Badener Mannschaft in Fahrt kam und
mscher mehrere Male unheimlich scharf schoß,
öar es immer wieder Drichel , der bravourös
abwehrte und seine Mannschaft vor einer höhe-
et* Niederlage bewahrte .
Schiedsrichter Wunderling (Basel ) leitete den

airen Kampf in sachlich einwandfreier und
" »auffälliger Weise.
. Elsaß findet sich schneller und wird gefährlich,
t

° aß Burckardt und Wittemann stark abweh -
Ja "^ ssen . Immerhin dauert es geraume Zeit ,

? die einheimische Hintermannschaft etwas
urbe gemacht wird und die Gäste zu ihrem

Nut Dresfer kommen können . In der 12. Mi -
te nützt der Gäste -Rechtsaußen Didierlau -

r - nt einen Fehler Dienerts geschickt aus und
allt unhaltbar unter die Latte . Baden ist et-
as deprimiert . Die Angriffsreihe kommt

vereinzelt durch. Fischer hat Pech bei ver -
If)

'
«n

encn ^ Hussen, während die Gäste in der
-JHitute ein zweites Tor erzielen können ,

(t 1 einem Gedränge vor dem Tore kann der
(inf

mQ ' ' öc Karlsruher Keller einen Angriff des
ße« £ Flügels mit der 2 :0 Führung abfchlie-
t

" • Äscher versucht vor dem Wechsel noch meh-

Stand
^ ^ Glück, doch bleibt es bei diesem

6ew Wechsel spielt die badische Mann -
Tt von Beginn an besser zusammen und nach

der Umstellung auf dem linken Flügel wird
auch die Angriffsreihe gefährlich . In der 14 .
Minute schiebt Weber zu Fischer und schon
heißt es 1 :2. Zunächst werden noch mehrere
Chancen ausgelassen , doch ist eine Wendung
zn Gunsten der Baöener eingetreten . In der
22. Minute macht der rechte Gästeverteidiger
im Strafraum Hand, - der Elfmeter wird von
Weber unhaltbar zum 2 :2 verwandelt . Merz
und Huber befinden sich jetzt in Hochform . In

der 26. Minute endlich ist es Fischer , der Baden
durch ungeheuer wuchtigen Schuß den 3 : 2 Sieg
gibt . Baden drängt weiter , doch mehrt Drichel
hervorragend ab, während andererseits Bur -
kardt kaum noch zu überwinden ist und kurz
vor Beginn den elsässischen Linksaußen drei
Meter vor dem Tor noch abstoppen kann . Mit
dem 3 :2 Sieg von Baden bei einem Eckballver -
hältnis von 8 :6 zu Gunsten der Einheimischen
geht das Spiel zu Ende .

Um die füddeutfehe Mcifterfchaft :

Mein » schlägt »tii KFB 3 : 1
Das vierte Zusammentreffen der beiden al¬

ten Karlsruher Großvereine in dieser Spiel¬
saison lieferte auch einmal evfolgsmäßig «den
Beweis , daß die sportliche Leist-ungskrast der
Schwarz -Blauen derzeit die der Schwarz -Ro -
ten übertrifft . Mau hat die Spielqualität des
Phönix schon im Spätjahr Höher eingeschätzt
und vielfach sogar anerkannt , alber die «kräfti¬
gere , wuchtigere und im .gegebenen Falle wil¬
lensstärkere Einsetzung alles Könnens hatte
dem KFB . die Spitzensührung in Binden ver¬
schafft. Dabei ist zu «bemerken , daß der K«FB .
z . Zt . «keineswegs in der Vollkraft seiner Lei -
stungsfähigkeit ist, da sich in der Mannschaft
Schwächepunkte zeigen , die sonst lange Zeit
«hindurch die Grundpfeiler der Elf darstellten .
Dann fehlt ihr die innere GoschlossenHeit und
ein systematisches , zweckmäßiges Ausbau - und
Angriffsspiel . Die Bezeichnung Stürmer ver -
dienten eigentlich nur Müller ( in der 1 .
Hälfte ) -und B e k i r ( im 2. Spielabschnitt ) . In
den rückwärtigen Reihen erwies sich Wünsch
wiederum als hervorragender Verteidiger und
W e h r l e als linker Läuser , «sowie Stabler
verrichteten ihre Arbeit zufriedenstellend . Die
anderen Posten waren nicht auf der Höhe .

Den Ausschlag zum Sieg dürsten die Ucber -
legenheit der Phönixverteidigung und des ver -
ständnisvoll zusammenarbeitenden Angriffs
gegeben Haben , während die Läuferreihe erst
in der »weiten Hälfte in eine Form gebracht
wurde , die der Elf das Gepräge einer gefchlo -s-
senen Einheit gaben .

Von der Spielleitung waren die annähernd
7000 Zuschauer zu Recht gar nicht befriedigt .
Herr Schirmer aus Ulm war diesem Spiel
keineswegs gewachsen, so daß die anfängliche
Nervosität und dadurch bedingte Spielhärte
neben den vielen benachteiligenden Entschei¬
dungen das Schlimmste befürchten ließ . Nur
die sportliche Vernunft der Spieker zeichnet
für den ordentlichen Ausgang des Spieles ver -
antwortlich . —

Nach dem Phönix -Anstoß saud sich zuerst die
KFV . - Els zusammen und bedrängte mit Macht
den Gegner , der schon in der 2 . Minute eine
Ecke Hinnchmen mußte . Kaum ist diese Gefahr
beseitigt , so vermag M a i e r im Tor nur noch
kurz abzuschlagen , aber der Nachschuß geht
glücklicherweise vovbei . Est als Loren « er
mit einem Weitschuß aufs KFV . -Tor zielte ,
wurde es dort gefährlich . Daun rief ein
prächtiger Flankenlauf Eich stellers , der
von Spiel zu Spiel mehr überrascht , Heikle
Szenen am KFV .-Tor Hervor . Dieser Stür¬
mer war schließlich der eigentliche Urheber
aller Phönixtore . Immer wieder wurde der
Verteidiger Hube überrannt oder umspielt ,
und trotz dessen körperlichen Einsatzes verur -
sachten die wohlberechneten Flauken und Her -
eingaben Torchancen , die dann auch durch den
Rechtsaußen Graß in der 22 . und 44 . Mi¬
nute über die Torlinie bugsiert werden konn -
ten . Stadler war dagegen machtlos .

Das verteilte FelUpiel der 1 . Hälfte machte
nach der Pause einer schöneren und »um größ -
ten Teil von Phönix diktierten Kombinations -
spielweise Platz . Der Kampf gewann mit
einem raschen Steildurchbruch des KFV . -An -
grifss sehr an Interesse , wollte aber durch
raschen Spurt Lorenzers kein Tor erge -
ben , obwohl der Torwart schon überspielt war .
In der 58 . Minute passierte ein ähnlicher Vor -
gang , den diesmal Seubert entschlossen
zum 1 . KFV .-Tor umwandelte . Das Flach -
spiel des Phönix und das genauere Zuspiel
beschäftigte die KFB .-Deckung ganz übermä -
ßig . 3 bis 4 sichere Torerfolge lagen auf
der Hand , aber Heiser und Fürst schössen
daneben , statt dem günstiger platzierten Käme -
raden zuzuspielen . Erst eine Flanke von
Graß , die alle Spieler vor dem KFV .-Tor
verfehlten , ergab mit wuchtigem Direktschuß
Eichstellers das Schlußresultat ( 74. Min . ) .
Sonderbarerweise verlegte sich die Sieger -
mannischast in den letzten 10 Minuten völlig
auf das Halten des Spielstandes , was sich
zweimal durch Bekir und Müller sehr
nachteilig .Hätte auswirken können .

Die »weite Spielhälfte entsprach damit eini -
gevmaßen den Ansprüchen , die man «wei Ver -
tretern um die süddeutsche Meisterschaft zu-
trauen darf . B

Pokallpiele Württemberg- Baden:
Freiburger FL . - VfB . Karlsruhe 3 :1

Auch diesen Gang beendete der FFC . mit
einem 3 : 1-Sieg . Die «weitaus schönere und
auch 'kurzweiligere Hälfte ivaren die ersten 45
Minuten , in denen nicht nur die Freiburger
ihre drei Tore schössen, sondern auch die
Karlsruher eine öbeî bürtige Partie lieferten .
In der 3., 32 . und 37 . Minute sielen die drei
Tore für Freiburg durch Müller 2 (2) und
Eberhardt . Nach dem Wechsel Holte Minges 2
in der 48 . Minnte ein Tor auf . Einen Elf -
meter wegen Händespiels verschoß der Frei -
burger Mittelstürmer . Schiedsrichter Schnei -
der -Ofsenburg leitete vor 1000 Zuschauern gut .

EB. Auerbach - AL. Birkenfeld 2 :1
In diesem Pokalspiel boten die beiden

Mannschaften nur mäßige Leistungen , insbe -
sondere die Platzelf enttäuschte durch ihre zer -
saHrene und geistlose Spielweise . Sie ließ sich
durch die Birkenfelder in allen Reihen an
Eifer und «Krästeeinsatz übertroffen . Mit ih-
rem «schnellen «Spiel blieben daher die Gäste
in der ersten Halbzeit durchweg leicht überle -
gen und behaupteten mit einem von Morlock
in der 20. Minute geschossenen Tor die Füh -
rung . Auch nach dem Wechsel konnte sich
Feuerbach nicht zusammenfinden , doch war die
Mannschaft mit etwas mehr Ernst dabei . Ein
Foulelfmeter brachte «den Platzherren in der
30. Minute den Ausgleich durch Blumenstock
und Ernst schoß eine Minute «später , allerdings
aus Abseitsstellung «kommend , den Siegestres -
«fer . «Schiedsrichter Burger -Ludwigsburg war
nicht auf der Höhe . Zuschauer etwa 1300 .

VfB . Stuttgart - FL . Fretburg 3 :0
Nur etwa 3000 Zuschauer sahen sich dieses

Pokalspiel auf dem Cannstatter Wasen an , das
der VfB . erst in der zweiten Halbzeit nach
großer Gegenwehr der Freiburger für sich ent -
«scheiden konnte . Die Stuttgarter sicherten sich
«damit die Pokalmeister «schaft von Württem -
berg —Baden . Das Spiel verlief in der ersten
Hälfte ausgeglichen . Aus beiden Seiten waren
die Stürmerreihen zu zaghaft , um zu Ersol -
gen zu kommen . Nach dem Wechsel verstanden
es dann die Stuttgarter , den Rückenwind aus -
zunützen . In der 10. Minute erzielte der
Linksaußen den Führungstreffer und 3 Minn -
ten später stellte der Mittelstürmer Hagar die
Partie aus 2 :0. Die Freiburger Gäste wur -
den mit der Zeit immer mehr in die Defensive
gedrängt und kamen nur noch vereinzelt zu
Vorstößen . Aber auch die VfB . ließ eine Reihe
von Gelegenheiten unausgenützt . Erst drei
Minuten vor Schluß gelang es dem Halblin -
ken Bausch , noch einen dritten Treffer zu er -
zielen . J «m übrigen stand das Treffen auf
keiner besonderen Höhe . Schiedsrichter Maier -
Stuttgart leitete das Spiel einwandfrei .

Ev.Bgg . Echramberg - FL. Mühlburg
kampflos für Echramberg

Der FC . Mühlbnrg verzichtete auf die Aus -
tragung des Spieles und überließ den
Schwarzwäldern die Punkte kampflos .

Exe. Lewalb bei Minister Dr . AM
Reichsinnenminister Dr . F r i ck empfing den

deutschen Olympiaführer Exc . Lewald und den
Berliner Oberbürgermeister Dr . Sahm , die
den Minister über den Umbau des Grunewald -
Stadions und des Sportforums im Hinblick
auf die Olympischen Spiele 1030 informierten .
Dr . Frick stimmte den Plänen zu und ver -
sprach seine Unterstützung .

Anstelle der beurlaubten städtischen Vertreter
Dr . Elsaß , Dr . Nydahl und Dr . Wagner wer -
den die Kommissare Dr . Maretzki, Dr . Meins -

hausen und Kühn in das Präsidium des Or -
ganisations -Komitees für die Olympischen
Spiele 1936 eintreten . Für den Presse - und
Werbeausschuß empfahl Staatskommissar Dr .
Lippert dem Berliner Oberbürgermeister die
Herren Dr . Krümmel (Wünsdors ) und die An -
grisf -Redakteure Dr . Bollmaun uud Obsche -
ringkat und auch für den zurückgetretenen
Olympia -Kommiffar Dr . Leibrecht soll evtl . ein
neuer Herr benannt werden .

Fußballergebniffe :
Nepräsentativspiel

in Pforzheim : Baden - Elsaß 8 :2
Meisterschafts -Endspiele

Abteilung I :
SB . Waldhof — Bayern München 1 :0
SpVgg . Fürth — Phönix Ludwigshafen 2 :0
1860 München — 1. FC . Nürnberg 1 : 1
1 . FC . Kaiserslautern — FK . Pirmasens 1 :3
Abteilung II :
Phönix Karlsruhe — Karlsruher FV . 3 :1
Union Böckingen — Stuttgarter Kickers 0 :0
FSV . Frankfurt — FSB . Mainz 03 3 :0
Wormatia Worms — Eintracht Frankfurt 3 : 1

Pokalspiele :
Bayern :
FC . Schweinfurt — Germania Nürnberg 2 : 1
ASV . Nürnb . — FC . Schweins , kampfl . f . A.
SSV . Ulm — Teutonia München 1 : 4
Wacker Münch . — Ulmer FV . 04 kampfl . f. U.
Schwaben Augsburg — VfR . Fürth 1 :2

Württemberg -Bade « :
Germania Brötzingen — Stuttgarter SC . —
FC . Birkenfeld — Frankonia Karlsruhe —
SV . Feuerbach — FC . Birkenfeld 2 : 1
SpBgg . Schramb . — FC . Mühlb . f. Schramb .
Freiburger FC . — VfB . Karlsruhe 3 : 1
VfB . Stuttgart — SC . Freiburg 8 :0

Tabellenltand
Süddeutsche Endspiel -Tabellen

Abteilung I (Ost/West )
Spiele Tore Punkte

1 . FC . Nürnberg 13 23 : 11 16 : 10
1860 München 11 20 : 16 13 : 7
Sp .Vgg . Fürth 12 19 :12 15 : 9
SV . Waldhof 13 17 : 12 13 :11
Bayern München 12 23 : 13 14 :10
Phönix Ludivigöhafen 12 15 :22 9 :15
FK . Pirmasens 10 17 : 26 6 : 14
1. FC . Kaiserslautern 11 11 :35 4 :18

Abteilung II (Nord/Süd )
Spiele Tore Pnnkte

FSB . Franksnrt 12 32 : 17 18 : 6
Eintracht Frankfurt 12 - 28 : 16 17 : 7
Wormatia Worms 11 26 :29 12 : 10
Phönix Karlsruhe 12 26 : 19 12 : 12
Kickers Stuttgart 12 26 : 24 12 : 12
Karlsruher FV . 11 18 : 25 9 : 13
FSV . 05 Mainz 11 27 :28 7 :15
Union Böckingen 11 19 :44 5 : 17

Württemberg - Baden
VfB . Stuttgart
Freiburger FC .
SB . Feuerbach
1 . FC . Pforzheim
SpVgg . Schramberg
Germania Brötzingen
SC . Freiburg
Stuttgarter SC .
FC . Mühlburg
FC . Birkenfeld
Frankonia Karlsruhe
VfB . Karlsruhe

Badifthes Landestheater
Im Landestheater :

Spielplan Pom 1.—9. April 1933 :

Montag , 3. 4 . * C 21 Tb .-Gcm. 701—800 und 901—1000.
Robinson soll nickt sterben. Ein Stück von Friedrich
Förster. 20 - 22 (3 .90 ) , _

Dienstag , 4 . 4 . Johann Strauß in Klang und I - nz . 20
tii.3 22 .30 (4 .50) .

Mittwoch, 5. 4 . * A 21 (Mittwochiniete) Der Ring des Ni -
Vellingen. Zweiler Tag : Siegfried . Bon Wagner, 1«
bis 22 .1? (5 .70 ) .

Donnerstag . 6 . 4 . Sonderveranslalwng der KretSleilung
der NSDAP . Kreis Karlsruhe , 20—22 .45 . Kein Kar-
lenverkauf im Landeslbeater !

Freitag , 7 . 4 . * F 24 (Freilagmiele ) TS.- Gem. II . $ . Gr.
Zum ersten Mal : Hasenlrgende . Von Renate Uhl.
20—22.30 (3 .90 ) .

Samstag , 8. 4 . Nachmittags : Geschlossene Borstellung für
Schulen . Wilhelm Dell. Schauspiel von Schiller. 15
bis 17 .45 Uhr. Abends : » G 22 Th .- Gcm. 101—200
und 501 —600 . Schwarzwaldmädrl. Operette don Jessel.
20- 22 .15 (4 .50) .

Sonnlag , 9 . 4 . * E 22 Der Ring des Nibelungen . Drit»
ter Tag ! Götterdämmerung . Bon Wagner. 17 bis ge>

gen 22 (5 .70 ) .
Im Slädtische» Zlonzerthau» :

Sonntag , 9. 4 . Keine Vorstellung .

LorverkaufSstellen:
Werktags : Bad . Landesthealer und für Vorstellun¬

gen im Stadt . Konzerthaus , Tel . K2S8 (9.30 bis 13 , 15 .30
bis 17 Uhr) : Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser-
strabe 9S, Tel . :)88 ; Auskunstsstelle des VerlehrSvereins ,
Kaiferstr. 159, Tel . 1420 : Zigarrenhandlung Fr . Brun -
nert , Kaiserallee 29, Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holzschuh ,
Werderplatz 48, Tel . 503 : Bezirksdirektion Nabe, Boeckh.
ftrabe 31 , Tel . 307S. In Durlach: Musikhaus Karl Weikj,
Hauptstrabe, Tel . 458 .

S o n » t a g S : a ) Bad . LandeSlhealer . Tel . S28S ( 11
bis 13 Uhr) , b ) Städt . Konzerthaus «Tel . über Rathau»
11 —13 Uhr), nur für Vorstellungen daselbst.

10 51 : 8 20 : 0
10 27 :18 16 : 4
9 31 : 13 14 : 4
8 30 : 16 13 : 3
8 20 :29 8 : 8
9 10 :21 7 : 11
8 15 : 21 6 : 10
9 13 :21 6 : 12

10 23 :23 6 : 14
8 18 : 31 5 : 11
9 19 :32 4 : 14
8 10 :34 1 :15



Preuß . - Süddeut sehe

KLASSENLOTTERIE
Ziehung 1 . Klasse 21 . /22 . Apri1

1/8 je Klasse 5 Mk .
FRH . v . TEUFFEL

Staatl . Lotterie - Einnehmer
Fernsprecher 990 . Douglas -Str . 6

dort , wo der Greif vor
IMS? der Post hinschaut .

Achtung ! Achtung !

Photohaus Rausch & Pester
Erbprinzenstrasse 3

Erstklassige Abzüge :
6x9 — . 10 Pfg . 9x12 — .15 Pfg .

19137 Entwickeln gleiche Preise

Rollfilm entwickeln jede GröBe - .40 Pfg . u . Mengenrabatte

Zur Neueröffnung :

niarienstrasse o
nachstehend billigste Preise , sowie

doppelte Rabattmarken II. I Qual
Herren -Sohlen . UM . 2 .40 , 2 . 70
Damen - Sohlen
Kinder - Sohlen
Herren - Ab 8ü tze
Damen - Absätze

Morgens bringen !

1 .40 , 1 .70
„ 0 . 90 an
„ 0 . 90 - 1 . 10
„ 0 . 50 - 0 . 70

Abends holen !
Fürsorgescheine werden in Zahlung genommen

SCHUH - INSTANDSETZUNG

HANSA
Marienstraße 6

Basisches
LanSestbeater
Montag , den 3. April I9ZZ
• C 21 Tl ^ Eem . 701 - 800

und 901 —10CO

Robinson soll
nicht sterben

Ein Stück von
Friedrich Forster
Regie : Baumbach

Mitwirkende : Bertram ,
Frauendorfer , Ermarth ,

Eenter , Gemmecke , Herz ,
Hier !, Kienscherf, Kühr ,

Mehner , H. Müller ,
P Müller , Prüter , Schön »

thaler , Schulze , Haag ,
Harprecht , Hey , Mateo

Ansang : LOUhr
Ende : 22 Uhr

Preise B (0.60—3.30^ * )

Die . 4 . 4 . Joh . Straub
in Klang und Tanz .
Mi . 5 . 4 . Der Ring deS
Nibelungen . Zweit . Tag :
Siegfried . Do . 6 . 4 .
Sonderveranstaltung d .
Kreisleitung der NSD -
AP . Fr . 7 , 4 . Zum er -
ften Mal : Hasenlcgende .
Sa . 8 . 4 . Nachmittags :
Wilhelm Tell . Abends :

fHwcirMaldmädel
. So .

.
'4. Der Ring des Ni-

belungen . Dritter Tag :
Götterdämmerung . Im

Konzerlhaus : Keine
Borstellung .

Email -
Kohlenherde

von 58 Mk . an .

keine Puppenküchen -
herde . Bitte besichtigen
Sie mein Lager . Ihr alter
Herd wird in Zahlung
genommen . 18156

ß ftiirr wiiheim -
W . j/urr , Straße 36

Einige 18946
Gas - und Kohlen¬
badeöfen verkauft

weit unter Preis

jtagd t; Kiefer
Kaiser - Allee 67

Ausstellung 19170

Der gedeckteTisch

mit Sonder - Ausstellungvon
Geschenken vom 3 . bis 15 .

April in den Verkaufsräumen
Werderplatz 36 bei

PORZELLAN - HEBEISEN
Werderplatz 36 KARLSRUHE Klauprechtstr . 2

Jeder 150 . Besucher erhält nach der
Ausstellung ein Geschenk .

Bohnerwachs , weiss oder gelb
Mk. - .45 das Pfund

Parkettpulzöl Mk. -. 55 p . Ltr .
Stahlspäne , Scheuertücher

WEBER I
Waldstraße 77

gegen Rückgabe dieser Anzeige 5 ° '0 Rabatt

Zum Frilhjahrsputz empfehle ich bei
bester Qualität : 18925

la gelbe Schmierseife Pfund - .20
Putztiicher von -■20 an
Bodenwachs 1 Pfd . Dose - .45
PutzSl 1 ltr . - .65

sowie sämtl .Putzartikel bei billigsten Preisen .
FR . M . H EN ZLER

Karlsruhe • Kaiser - Allee 52

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und luitig in der

Bettfedern - Reinigung
mit Kraftbetrieb . Bestes Verfahren .

18957

FreierTransport . Billige Preise . Nur Karlstr . 20

Telefon 2158 . P . Perschman

HochkeimfähigeSämereien
für

Feld , Garten und Wiese
Kausen Sie nur im 16427

Spezialgeschäft
Biiharz

Vsfenburg , Hauptstraße 107.

bei
CS .- Mann (

IMPERIA
im Zeichen von

Ijci & lung - Qualität - Formschönheit

und trotzdem billig !

200 ccm junior Sport eQc
2 Takt , 2 Auspuffrohre . w

200 ccm junior Sport - 7QR
Luxus , 2 Takt , Blockmotor » w *# « 1"

500 CCm Obengesteuert
4 Gänge , Orig . Rudge Motor löwö » "

SENSATION 1933

350 CCm obengesteuert , M . A . G .- Motor ,
3 Gänge , verchromter Tank , Licht , Horn ,
Tachometer , Rücklicht RIO

franko Karlsruhe O *» " " "

Preise mit elektr . Licht , Horn , Tachometer ,
Rücklicht , franko Karlsruhe .

Generalvertreter für Mittelbaden :

E. u . W . 6ö hier , Karlsruhe
Wild « tr aße40c Telefon Nr . 1519

Besteingerichtete Reparaturwerkstatt für alle Modelle .

19355

RS . Schallplatte«

2002

Elektrisch aufgenommen , 25 cm Schellackplatte

Technisch und künstlerisch vollendet ! "<* *

RM . 1 .50
Musikplatten mit Kapelle Fushel

DA .-Lieder-Potpourri Teil 1 und 2
enthält u . a . : Du kl. Tambour — Mär¬
kische Heide — Brüder in Zechen und
Gruben — Es zog ein Hitlermann '

hinaus — Als die gold 'ne Abendsonne
. — Es pfeift von allen Dächern — Volk

ans Gewehr ->
* " "" S

Kameraden laßt erschallen
zum Mitsingen .

Ans, ans zum Kamps! . . .
Solo mit Chorgesang -

Großer Zapfenstreich der alte » Armee

2004

2005

2006

2009

2013

2015

Schreibmaschinenarbeiten und

Vervielfältigungen fertigt schnell

sauber und preiswert auf mo¬

dernsten Maschinen u . Apparaten

Schreibbüro DILZER
KARLSRUHE >. B.

Karlfriedrichstr , 18

Telefon 5614 18895
□

Kachur s Gardinen
gefallen Ihnen I

16039 Kaiserstraße 19

Führen Sie in Ihrem Wagen
oder Motorrad stets einige
Reserve -Kerzen mit !

Achten Sie dabei auf gute Verpackung!
An ZQndkerzen,die offen im Werkzeugkas*
fen liegen , wird leicht der Isolator zerschlc-
gen . Auch die Elektroden können verbogen
werden ; wenn dann der Elektroden -Ab¬
stand nicht mehr genau stimmt, gibt es Zön*
dungsstOrungen.

Schmutjtellchenund Mefallspllne, die zwi¬
schen Elektroden und Kerzenstein einge¬
klemmt sind, können die ZOndungstören
oder verhindern . Dldite Verpackung hilf
soldhe Fremdkörper fern . Gebrauchte Ker¬
zen sind keine zuverlässigen Reserve-Ker¬
zen, auch wenn sie sauber gereinigt sind.
Hur auf neue Zündkerzen können Sie sich
verlassen, wenn Sie den richtigen Typ für
Ihren Motor gewühlt haben . FQrjeden Mo¬
tor gibt es passende BOSCH Kerzen. Jedes
Fachgeschäfthat die gebräuchlichen Typen
vorrätig und berät Sie bei der Kerzenwahl.

Mit BOSCH gerüstet - j
gut die Fahrt ! j

ROBERT iOICH IT U 110 AI

k

Js .

m

^ Nationale Lieber
und Märsche aus Schall
platten von RM . 1.50
ab in grötzt . Auswahl .
Verzeichn . kosten !. Ver -
fand auswärts .
S ch l a i l e , Karlsruhe

Kaisers !?. 1 (5
Erst « . Reife -Musilapp .

von RM . 19 .60 an .
18642

Gasbadeofen
Kohlenherd . Gasherd , 3
Nähmaschinen , eine da -
von versenkb . verlaust

Mittler , Herrenstr . 6 .
126

4 gimmee - Wohnung
Bad . aus 1. Juli zu
mieten ges . , 2 Person .
Ang . u . 125 a . d . Fuh¬
re rverlag .

Sonnige Wohnung v .

6 Ammern
mit eiliger . Bad u . Eta -
«enheiz . in zentr . Lage
zu Vera . Näh . Sofien -
strafte 30 , 1. St . 106

Schöne

3 Zimmer-
Wohnung

zu vermieten .
Ludwig Klump » ,

Grötzingen , Goethestr . 6 .
127

Büro-
Volontarm

m . Kenutn . i . Maschi -

nenschreiben kann sich
fertig ausbilden . Ang .
u . 18896 an den Fllh -

rerverlag .

Verbreitet
mim Wim.

D . H . V.
am Mittwoch , 5 . April , 20,30 Uhr im Orts -

gruppenheim Karlstr . 4 Vortrag des Koll . Neu ,

märlcr , Mannheim . Thema : „ Das geistige Ge -

ficht des Verbandes " . , anschl . autzerordentliche

Mitgliederversammlung . 19135

kr
Konfirmation

Kommunion

Bestecke

a t 18382

Waldstraße 41 , neb . Caf6 Nagel
z

Das fjaus für Sd ] uljinstanD=
Setzungen aller Art

FRIGO 'S
191C95chuhklinik

nurKaiserstr . Ccke IDalbliornftr .

jlf ^ niverläHigei, rasch
^ u. mild wirkendes Mittel,

dabei steh bekömmlich . 33Jahre
erprobt und ärztlidi empfohlen
gegen Kopfschmerzen,Migräne ,
Nervenschmerzen , Neuralgien ,
Unbehagenu.Schmerzzustände .
Der Versuch überzeugt. 6 Pulver-
od 12 Obhten -Packg. RM 1.10 |
Die -Oblalenform gewährt go - i
»chmackfreies Einnehmen ] 18215

und

Ration . E»a»viatten
die schönsten Aufnahmen . 19346

ffilcctrola E . G . 2774 MK . 2 .50
N .S . -Schallplatten Nr . 2034 Mk . 1 . 50
Grammophou - Sch . - Pl . 1296 Mk 1 .50
Kristall - Schallpl . Nr . 20S9 Mk . l 50

in großer Auswahl bei

Mufikhaus Fritz Müller
Karlsruhe , Kaiserstraße 9ö

Prospekte gratis . Versand auch auswärts .

Teil I und II
Es pfeift von allen Dächer»

zum Mitsingen
, Mein Regiment » mein Vaterland

' ' ( Mein Nam ' ist Annemarie ) «s
Marsch von T . R . Louschner ^

2007 Dentscher Präsentiermarsch
Ein - und Ausmarsch d«r Dahnen

mit Kommando — Deutschlaudhymne «
Hie gnet Brandenburg alleweg« ^

Fanfarenmarsch von Henrion
Preußens Gloria , Marsch von Piefk« <

Lustige Kameraden
ein Potpourri von SolÄaten ^Freud
und -Leid von Herzog .

' ~

Deutsches Walzer -Potpourri
Streichorchester ' . -

Nächtliche Heerschau in Sansiouci
I . und II . Teil

- Ein Tongemälde von R . Herzog ?
Glockenspiel der Garnisonkirche —

. Appell der alten Garde — Parade der
langen Kerls — Flötenkonzert —

Nachtmusik aus dem Schloß
Das Horst- Wesicl-Lied mit Solo - und ^

Chorgesang
Dem Gedenken unserer 1° SA .-Kame-
raden
, Vorspiel — Gedenkspruch — Litanei ,

von 'Schubert — Ausklang
Volk au s Gewehr von A . Pardun

Chorgesang , Kapell « Fußel
F »schiftenmarich ^ Kapelle Fuhel
Kiunländischer Reitermarsch
Der Hohenfriedberger

Marsch von Friedrich dem Großen

Das Horst- Wessel -L-ied mit Solo - und
Chorgesang . Militärkapelle Fußel .

Ein und Ausmarsch der Fahnen
mit Deutschland -Hymne »
Kapelle Fußel

Dr . Goebbels ' große Rede im Stadion )
von Berlin vor 130 000 Volksgenossen

I . und II . Teil
öo . III . und IV . Teil

2013

2028

2027

2034

1102

1108

FDrerveriao « « Äbt.Nuihvertrteb
Karlsruhe. Kalierslraße m - Telefon 7930

Gasautomaten
Badeöfen

und Staubsauger
werden durch unsere
Facharbeiter unter Ga -
rantie bei billigster Be-
rechnung instand gesetzt .

Emil Schmidt
Hebels,r . 3 , Tel . 0440

Kaiserstraße 122 ,
Eingang Waldstraße .

16987

Neuzeitliche
4 Zimm .-Wohn ., Laden
u . ^ üro , u . günst . Bed.
zu vm . Näh . A. Saas ,
Herrenstr . S4 . 1831S

Nähe Hauptbahnhof ,
Marie -SIlexandra -Ctr .lS
zu vermieten . Näheres
üesüngftr . 51 im Laden
19071

Moderne , sonnige
3 Zimmer -

Wohnung
a.nf 1. Juli zu vermiet .
Näh . bei Fritz , Uorlstr .
01 . 19082

Die Abtölung der

-Brut (Befand . In Pol¬
stermöbel ) wird mit
leinem Mittel so voll-
kommen erreicht , wie
mit meinem geruch-
losen , maschinellen Ent -
mottungsversahren . Ich
gebe eine Ichristl. Ga -
rantie für vollständige
Brutvernichtung , welche
selbst im Innersten der
dicksten Polsterung , ohne
Oesfnen derselben , er -
reicht wird . Man bringe
die von Motten ver -
leuchten Gegenstände
nicht erst nachdem alles
Andere versagt hat und
viel Geld unnötig aus -
gegeben wurde .
D .B .G .U . A . Springer ,
Etllingerstr . öl , Tel .

Vierrad -
Goliath

Thpe „ Expreß " « Zwei«
zvl . -Lieserwagen , mit
Pritsche oder gr . Ka>
sten , 15 Ztr . Tragkraft
garantiert , generalrepa -
riert . einwandfrei , ge -
eign . f . Metzger , Gärtner
pp . preiswert zu verk.

Goliath -Lilzer , Karl -
Friedrichs »! . 18 ,

Tel . 5614 18894

PIANO
nur wenig gebr.,
sehr billig abzug.
P̂i (tttOsAQCfCTf

D » rlach «rAlIe « 2»

18931

Kauft
deutsche Waren

Kauft bei „Führer "- Inserenten
Lieferant braucht Geld I8314i
Natur lassierte KQcheneinrlchtungen von
RM . 115 .• ab mit Tisch lind 2 Stöhlen , Büffet
von RM . so .» ab sehr billig zu verkaufen bei

Schäfer , Rüppurr, LöwenstraOe 19

18875

Bon badlschen Landwirten
anerkannt hohe Leistungen und nie -
dere Beiträge bietet die, aus die spe-
ziellen bäuerlichen badischen Verhält -
nisse zugeschnittene , Badische Bauern -
Krankenkasse Freiburg i . Br . — Ein «
Anfrage dringt Nutzen.
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